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Besichtigungsmöglichkeit  
in neuer Asylunterkunft  
in Hagnau am Bodensee 
Der Bodenseekreis hat im Langenbrühl 14 
in Hagnau eine neue Gemeinschaftsunter-
kunft für rund 80 Flüchtlinge eingerichtet. 
Bevor die ersten Bewohner dort einziehen, 
haben Anwohner und interessierte Bürger 

am Dienstag, 08.11.2016 von 17:30 Uhr 
bis 19:00 Uhr die Möglichkeit, das für die-
sen Zweck umgebaute Haus zu besichtigen 
und sich ein Bild von den Wohnverhältnis-
sen in der Unterkunft zu machen. Dabei ste-
hen auch die zuständigen Mitarbeiter des 
Landratsamts gemeinsam mit Bürgermeis-
ter Volker Frede für Fragen und Gespräche 
zur Verfügung. 
 
Die ersten Bewohner werden Ende Novem-
ber 2016 in die neue Unterkunft einziehen. 
In der Regel bewohnt dort eine Familie einen 
Raum und es gibt gemeinsam genutzte Kü-
cheneinrichtungen und Sanitärräume. Die 
Flüchtlinge versorgen sich in der Gemein-
schaftsunterkunft selbst. Dabei werden sie 
im Alltag durch die Heimleitung und haus-
wirtschaftliche Beratung des Landratsamts 
sowie die Sozialbetreuung der Johanniter 
begleitet. In den Gemeinschaftsunterkünf-
ten des Landkreises leben die Flüchtlinge, 
solange ihr Asylverfahren läuft. Danach zie-
hen sie in den meisten Fällen in sogenannte 
Anschlussunterbringungen, für die die Städ-
te und Gemeinden verantwortlich sind. 
 
Kontaktmöglichkeiten zu Ansprechpartnern 
vor Ort, Hinweise für ehrenamtliche Helfer, 
eine Meldemöglichkeit für Wohnraum sowie 
weitere Informationen rund um das Thema 
Asyl und Migration gibt es auf www.boden-
seekreis.de (http://www.bodenseekreis.de/
soziales-gesundheit/asyl-migration/asyl.
html). 
 

 
 

Weihnachtsbaum gesucht 
Die Gemeinde Hagnau sucht für den Lö-
wenplatz und Adlerplatz jeweils einen 
Weihnachtsbaum (ca. 10-12 m). 
  
Wenn Sie der Gemeinde Hagnau einen 
Weihnachtsbaum kostenlos zur Verfü-
gung stellen möchten, melden Sie sich 
bitte direkt beim Bauhof, Tel. 0160/94 80 
39 15 oder im Rathaus Tel. 07532/4300-12. 
  

 

 

Dorfwanderung am Samstag, 
19.11.2016, 13.30 Uhr 
Wenn die Tage im November kürzer wer-
den und die Ernte der Trauben und Äpfel 
abgeschlossen ist, bleibt wieder mehr Zeit 
für Hagnau und das dör�iche Leben. Wie-
der mal eine tolle Gelegenheit mit ver-
schiedenen Menschen aus Hagnau ins 
Gespräch zu kommen. Jung und Alt, eben 
erst Zugezogene und urige Dorf-Originale 
laufen im großen Tross zu interessanten Zie-
len rund um Hagnau. 

 Gemeinde Hagnau 
 
Im Hof 5 
88709 Hagnau am Bodensee 
Telefon: 07532 4300-0 
Telefax: 07532 4300-20 
rathaus@hagnau.de 
standesamt@hagnau.de 
bauamt@hagnau.de 
 
Ö�nungszeiten 
Bauamt-Ordnungsamt-Sekretariat 
Montag bis Donnerstag 
08.00 bis 12.00 Uhr 
Freitag 
08.00 bis 12.30 Uhr 
Nachmittags geschlossen! 
Donnerstagnachmittag 
14.00 bis 18.00 Uhr 
 
Standesamt-Soziales-
Einwohnermeldeamt 
Montag bis Donnerstag 
08.00 bis 12.00 Uhr 
Freitag 
08.00 bis 12.30 Uhr 
Nachmittags geschlossen! 
Donnerstagnachmittag 
14.00 bis 18.00 Uhr 
 
Tourist-Information 
Im Hof 1, 88709 Hagnau am Bodensee 
Telefon: 07532 430043 
Telefax: 07532 430040 
tourist-info@hagnau.de 
Montag bis Freitag 
09.00 bis 12.00 Uhr 
 
Notfall-Rufnummern: 
Gas-/Wasserversorgung Stadtwerk am 
See: 
Telefon: 0800 5053333 
Sterbefall/Bestattungsinstitut Vogt: 
Telefon: 07544 8121 
 
Stadtwerk am See - Kundenzentrum 
Hagnau 
Abteilung Privat- und Geschäftskun-
den 
Daniel Schlachter 
Telefon: 07541 505-591 

Der Künstler 

Diether F. Domes 

ist nach längerer schwerer Krankheit im 
Alter von 77 Jahren verstorben. 

Seit den 60er Jahren lebte und wirkte er 
am Bodensee. Unserer Gemeinde war er 
stets sehr verbunden und wurde durch 
viele Arbeiten, seien es die Gestaltung 
von Fenstern, ein Jubiläumsfass im Win-
zerverein oder verschiedene Bilder im 
Laufe der Jahre ein Freund der Gemein-
de. 

Die Region verliert mit ihm einen be-
deutenden Künstler und geschätzten 
Menschen. 
  

 
  

 
 

Gedenkzeremonie  
zum Volkstrauertag 
am Sonntag, 13.11.2016 ca. 11.30 Uhr 
am Denkmal für die Opfer von Krieg 
und Gewaltherrschaft an der katholi-
schen Pfarrkirche St. Johann Baptist in 
Hagnau. 
  
Die Zeremonie schließt sich unmittelbar 
an den katholischen Gottesdienst (Be-
ginn um 10.30 Uhr) an, mit Ansprache 
des Bürgermeisters in der Kirche. 
  
Herzlich lade ich die Bevölkerung des-
halb zur feierlichen Kranzniederlegung 
mit einem Friedensgebet an das Denk-
mal für die Kriegsopfer an der katholi-
schen Kirche Hagnau ein. 
Dort werden wir uns unter Beteiligung 
der Musikkapelle Hagnau und einer Eh-
renformation der Freiwilligen Feuerwehr 
Hagnau versammeln. 
  
Eingeladen sind alle Bürgerinnen und 
Bürger, die der Opfer von Gewaltherr-
schaft, Krieg und Vertreibung gedenken 
möchten. Es würde mich freuen, wenn 
sich junge und alte Hagnauer gemein-
sam gegen Krieg und Gewalt versam-
meln. 
  
Auf Ihr Kommen freut sich 
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Die Strecke von insgesamt ca. 6 km wird 
ohne große Steigerungen zu bewältigen 
sein. 
Selbstverständlich ist von jedem Punkt der 
Wanderung ein Weiterfahren mit dem Ge-
meindefahrzeug möglich, so dass auch Per-
sonen mit eingeschränktem Laufvermögen 
teilnehmen können. 
 
Tre�punkt ist wieder der Rathaushof. Neu 
in diesem Jahr ist der Beginn um 13.30 Uhr. 
Bitte bringen Sie hierzu eine Tasse für ein 
aufwärmendes Getränk mit. 
Der daran anschließende Ausklang wird 
vom Stadtwerk am See gesponsert nach 
dem Motto „Ein Versorger versorgt“. 
 
Gerade für Neu-Bürgerinnen und Bürger 
ist diese Wanderung eine gute Gelegenheit 
Hagnau und seine Bewohner kennen zu ler-
nen. Es würde mich sehr freuen, möglichst 
viele Mit-Wanderer begrüßen zu können! 
 
Anmeldung ist keine erforderlich, die Wan-
derung �ndet bei jeder Witterung statt. 
 
Ihr 

 
 

 
 

Austräger für das  
Mitteilungsblatt gesucht 
Für das Mitteilungsblatt der Gemeinde 
Hagnau suchen wir noch immer eine 
Austrägerin bzw. einen Austräger für den 
Bereich „Dorfmitte“. 
  
Das Mitteilungsblatt erscheint wöchent-
lich und wird Mittwochnachmittag in der 
gesamten Gemeinde ausgetragen. Der 
Zeitaufwand beträgt für dieses Gebiet 
ca. 1,5 Stunden. 
  
Der Trägerlohn erfolgt entsprechend 
der ausgetragenen Mitteilungsblätter 
und wird immer am Ende des Monats 
ausgezahlt. Es handelt sich bei dem An-
stellungsverhältnis um ein geringfügig 
entlohntes Beschäftigungsverhältnis, die 
Anstellung erfolgt direkt beim Primo-
Verlag Stockach. 
  
Interessierte können sich beim 
Bürgermeisteramt 
Frau Irmgard Schweickhardt 
Tel. 07532/4300-12 
oder per E-Mail:
 schweickhardt@hagnau.de 
melden. 

 
 

Mülltermine 2016 
Freitag, 04.11.2016 !!
Gelber Sack 

Samstag, 05.11.2016 !! 
Restmüll 
 
Dienstag, 08.11.2016 
Papier 
 
Donnerstag, 10.11.2016 
Gartenabfall 
 
Freitag, 11.11.2016 
Biomüll 
15.00-17.00 Uhr Kunststo�- und Kartona-
gensammlung im Gewerbegebiet Lang-
brühl/Bauhof (eine Abgabe ist nur in haus-
haltsüblichen Mengen möglich) 
 
Freitag, 18.11.2016 
Restmüll (4-wöchig) 
 
Freitag, 25.11.2016 
Biomüll 
15.00-17.00 Uhr Kunststo�- und Kartona-
gensammlung im Gewerbegebiet Lang-
brühl/Bauhof (eine Abgabe ist nur in haus-
haltsüblichen Mengen möglich) 
 
 

Abfuhr von Gartenabfall 
in Hagnau 
In Hagnau werden Gartenabfälle am Don-
nerstag, 10.11.2016 abgeholt. Das kom-
postierbare Material muss am Abfuhrtag bis 
spätestens 6:00 Uhr morgens am Straßen-
rand bereit stehen. 
Damit die Mitarbeiter des Abfuhrunterneh-
mens den Abfall abtransportieren und ent-
sorgen können, sind folgende Regeln zu 
beachten: 
Was wird gesammelt? 
Baum-, Hecken-, Strauchschnitt (keine Ro-
dungen), Rasenschnitt, Laub, Stroh, Heu, 
Stauden, Abraum von Beeten, Blumen, Bal-
konp�anzen, Abdeckreisig usw. 
Wie müssen die Gartenabfälle an der 
Straße bereitgestellt werden? 
Äste und sonstiger Baum- und Strauch-
schnitt bitte auf eine Länge von maximal 
1,5 m kürzen und unbedingt bündeln (nur 
verrottbare Schnüre verwenden). Klein-
material in gut einsehbare und entleerbare 
Behälter füllen (z. B. Plastikwannen, Kunst-
sto�behälter, feste Kartons oder stabile Sä-
cke). Aufgeweichte Papiersäcke werden mit 
entsorgt. Bitte keine „Gelben Säcke“ oder 
andere dünnwandige Säcke benutzen. Die 
Gebinde und Behälter dürfen jeweils nicht 
schwerer als 20 kg sein. Abgefahren wer-
den nur Gartenabfälle in haushaltsüblichen 
Mengen. 

Was wird nicht mitgenommen? 
Gartenabfälle, denen Metall- oder Plastiktei-
le anhaften und solche, die nicht gebündelt 
sind. Baum- und Strauchschnitt mit einer 
Astlänge von mehr als 1,5 m und Äste mit ei-
ner Stärke von über 10 cm im Durchmesser. 
Verschnürte Säcke und zweckentfremdete 
Gelbe Säcke können nicht entleert werden. 
Alle Termine und Infos gibt es auch unter 
www.abfallwirtschaftsamt.de 
 

 
 

Ö�nungszeiten beim  
Entsorgungszentrum Fried-
richshafen Weiherberg 
Mit Ende der Sommerzeit stellt das Ab-
fallwirtschaftsamt des Bodenseekreises 
seinen verlängerten Samstagsbetrieb auf 
dem Entsorgungszentrum Friedrichshafen-
Weiherberg bei Raderach ein. Während von 
November 2016 bis Ende März 2017 die 
Winterö�nungszeiten von 8:00 Uhr bis 12:45 
Uhr gelten, wird auch im kommenden Jahr 
mit Beginn der Sommerzeit ab April wieder 
nachmittags geö�net sein. 
Die Ö�nungszeiten auf den Entsorgungs-
zentren Friedrichshafen Weiherberg, Tettn-
ang-Sputenwinkel und Überlingen-Füllen-
waid sind Montag bis Freitag 8:00 bis 11:45 
Uhr und 13:00 bis 16:45 Uhr und am Sams-
tag 8:00 bis 12:45 Uhr. Weitere Infos auch im 
Internet unter www.abfallwirtschaftsamt.de 
 

 
 

 
 

Bodensee-Kalender 2017 
Der neue Bodensee-Kalender 2017 „Mo-
mente am Bodensee“ ist ab sofort bei der 
Tourist-Info Hagnau erhältlich. In dem Ka-
lender mit sehr schönen, stimmungsvollen 
Aufnahmen vom Bodensee sind auch zwei 
Seeansichten aus Hagnau mit dabei. 

Der Kalender kostet € 15,90: 
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Landesblasorchester Baden-Württemberg: 
Von sagenhaften Gärten und chinesischen Prinzessinnen 
Am 13. November 2016 um 18.00 Uhr �ndet im Gwandhaus Hagnau ein sagenhaftes Konzert 
des Landesblasorchester Baden-Württemberg statt. Außerdem beginnt bereits um 16.00 Uhr 
ein Lehrkonzert ebenfalls unter der Leitung von Björn Bus. Zusammen mit der Musikkapelle 
Hagnau wird dabei ein Stück aus deren Konzertprogramm erarbeitet. Bei diesem Lehrkon-
zert ist der Eintritt frei. 

Karten für das Konzert um 18.00 Uhr gibt es im Vorverkauf bei der Tourist-Info Hagnau 
(tourist-info@hagnau.de oder Tel. 07532/4300-43) sowie an der Abendkasse. Erwach-
sene: 15,- € / Gruppen ab 10 Personen: 12,- € / Kinder 6-15 Jahre: 7,- €. Einlass ist ab 
17.30 Uhr. Veranstalter ist die Musikkapelle Hagnau. 

Im Ressort der sinfonischen Blasmusik ist das Landesblasorchester Baden-Württemberg 
die erste Anlaufstelle. Als Auswahlorchester des Blasmusikverbandes Baden-Württem-
berg konnte es sich seit seiner Gründung im Jahr 1978 international große Aufmerksam-
keit erspielen, was es zu einem der erfolgreichsten deutschen Blasorchester macht. Die 
rund 85 hochquali�zierten und engagierten Musikerinnen und Musiker erzeugen durch 
ihr hohes musikalisches und künstlerisches Können den unverkennbaren LBO-Klang. 
Das Landesblasorchester weist als sinfonisches Blasorchester im Vergleich mit einem „ty-
pischen“ Blasorchester eine erweiterte Instrumentalbesetzung auf, die mit einem klassi-
schen Sinfonieorchester vergleichbar ist. Jedoch sind außer Kontrabässen keine Streicher 
vorhanden – den Teil der Violinen übernehmen beispielsweise die Klarinetten. Dazu er-
gänzen Klavier und Harfe die traditionelle Besetzung des Blasorchesters. Diese ausgebau-
te Besetzung ermöglicht es sowohl den Komponisten als auch den Dirigenten auf ein bis-
her nicht dagewesenes Klangsortiment zurückzugreifen. Deshalb nimmt die Au�ührung 
der Originalkompositionen einen hohen Stellenwert ein: jede Stimme wird besetzt und 
es �ndet selten, wie bei Transkriptionen klassischer Werke, eine Doppelbesetzung statt. 

Unter der Leitung des Niederländers Björn Bus präsentiert das jüngst mit dem vierten 
Platz bei der Europameisterschaft für Blasorchester ausgezeichnete Ensemble ein ab-
wechslungsreiches Programm. Aufgeführt werden Werke von James Barnes, Sergei Rach-
maninow, José Suñer Oriola, J. Rafael Pascual Vilaplana und Giacomo Puccini. 

Im Zentrum des Programmes steht die deutsche Erstau�ührung von „El jardín de las Hes-
pérides“ (Der Garten der Hesperiden), die auf einer Geschichte aus der griechischen My-
thologie basiert. Das 30-minütige Werk wird im nächsten Jahr als Wettbewerbsstück für 
den WMC (World Music Contest) in Kerkrade dienen und beschreibt den wunderschö-
nen Garten der Göttin Hera. Doch den Beginn macht das LBO mit James Barnes’ festlicher 
„Symphonic Overture“, die er im Frühjahr 1990 in unglaublichen 2 Wochen komponierte. 
Im Anschluss daran folgt der erste Satz der „Sinfonischen Tänze“ von Sergei Rachmani-
now. Vor der Pause erklingen musikalische Auszüge aus Giacomo Puccinis Oper „Turan-
dot“. Auch bei den Bregenzer Festspielen wird die Oper aufgeführt, bei der die chinesische 
Prinzessin Turandot jedem Mann, der um ihre Hand anhält, drei Rätsel aufgibt. Bislang war 
kein Mann in der Lage, die Rätsel zu lösen, was alle mit ihrem Kopf bezahlten. Das LBO 
nimmt hingegen nur 15 Euro (ermäßigt 7 Euro) für die gesamte Vorstellung. 
Nach der Pause und vor dem sagenumwobenen Garten der Hesperiden folgt „Yakka“. J. 
Rafael Pascual Vilaplana kreierte mit diesem Pasodoble ein musikalisches und rhythmi-
sches Werk im Stile des gleichnamigen lateinamerikanischen Tanzes. 

(Landesblasorchester Baden-Württemberg, Johannes Jerg, Mannheim) 
 
Programm: 
James Barnes (*1949)   Symphonic Overture (1992) 

Sergei Rachmaninow (1873-1943)  Sinfonische Tänze, op. 45 (1940/2015), 
     arr. Douglas McLain 
     Satz 1 

Giacomo Puccini (1855-1924)  Turandot (1926 / 2009), arr. Yo Goto 
     A Selection from the Opera 

J. Rafael Pascual Vilaplana (*1971)  Yakka (2007) 
     Pasodoble 

José Suñer Oriola (*1964)   El jardin de las Hespérides (2015) 

Veranstaltungen 
Sonntag, 13.11.2016 
16:00 Uhr Konzert mit dem Landesblasor-
chester / mit Lehrkonzert mit der Musik-
kapelle Hagnau 
Beginn des Lehrkonzerts 16:00 Uhr (Eintritt 
frei) 
Beginn des Konzertes 18:00 Uhr 
Programm: James Barnes (*1949) Sympho-
nic Overture (1992) Carl Nielsen (1865-1931) 
Pan og Syrinx (1918) Giacomo Puccini (1855-
1924) Turandot (1926/2009), arr. Yo Goto A 
Selection from the Opera J. Rafael Pascual 
Vilaplana (*1964) Yakka (2007) Pasodoble 
José Suñer Oriola (*1964) El jardin de las 
Hespérides (2015) 
Veranstaltungsort: Gwandhaus Im Hof 7 
88709 Hagnau / 15,00 € Erwachsene 7,00 € 
Kinder (6-15 Jahre) Gruppen ab 10 Personen 
12,00 € pro Person 
Hinweise: Kartenvorverkauf in der Tourist-
Information. Kuchenverkauf in der Pause im 
Foyer. 
 
Samstag, 19.11.2016 
13:30 Uhr Dorfwanderung 
Gemeinsame Wanderung durch die Region. 
Die Strecke beträgt ca. 6 km und ist ohne 
große Steigungen zu bewältigen. 
Tre�punkt: Rathaushof 
 
 

 Baby-Te� in Hagnau 

 
 

 
WER... 
...  ein Baby erwartet, oder ein Kind im Al-

ter von 0-14 Monaten hat 
UND... 
...  mit seinem Neugeborenen singen und 

spielen möchte und es mit Fingerspie-
len, Kniereitern, Reimen und Singspie-
len in seiner Entwicklung begleiten und 
unterstützen will 

...  sich gerne mit anderen Eltern aus-
tauscht und Begegnung sucht 

...  seinem Baby Kontakt zu Gleichaltrigen 
ermöglichen möchte 

...  Informationen rund ums „Baby“ braucht 

...  sich mit Ideen und als Mutter oder Vater 
einbringen möchte 

 
...  DER ist herzlich willkommen! 

i.d.R. mittwochs von 9:30 Uhr - 10:45 Uhr, 
außer in den Schulferien
Nebenraum der ev. Kirche in der Neugarten-
straße Hagnau   
 
Ansprechperson und Infos: 
Manuela Leitgib (Erzieherin)
Hauptstr. 19/1
88709 Hagnau
Tel.: 07532/807755  
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Kostenlose und unabhängige 
Energieberatungen vor Ort 
Ab sofort haben auch die Bürgerinnen und 
Bürger der Gemeinde Hagnau die Möglich-
keit an der Energieberatung teilzunehmen. 
 
Mehr Informationen zu den nächsten Bera-
tungsterminen und zu der erforderlichen 
Terminvereinbarung �nden Sie unter der 
Rubrik Meersburg. 
 
 

Ö�entliche Katholische  
Bücherei Hagnau 
Entdecken Sie kostenlos aktuelle Bücher 
und Medien für Jung und Alt! 
Mittwoch und 
Freitag:  17.00 bis 19.00 Uhr 
Sonntag:  10.00 bis 12.00 Uhr 
Ort: Pfarrheim Hagnau 

 
 

 

Liebe Feuerwehrkameraden, 
am Dienstag, 08.11.2016, 19:30 Uhr, �n-
det eine Vorübung für die Jahresschluss-
übung am 12.11.2016 statt. 
 
Ich bitte um Vormerkung/Beachtung und 
vollzähliges Erscheinen. 
 

 
 

Der Kreisseniorenrat infor-
miert 
Behördenrufnummer 115 wichtig auch 
für Senioren/innen 
-Ein/e Angehörige/r wird p�egebedürftig – 
was nun? 
-Wie ist das mit den neuen P�egegraden ab 
Januar 2017? 
-Wie kann die Wohnung zweckmäßig barri-
erearm umgebaut werden, was gibt es für 
technische Hilfsmittel - gibt es Zuschüsse? 
-Wo bekommen Angehörige Hilfe bei De-
menz? 

Für diese und viele andere Fragen rund um 
das Thema Senioren/innen gibt es kostenlo-
se Informations- und Beratungsstellen. Sind 
diese im Bedarfsfall bekannt? 

Es lotsen Sie an die richtigen Stellen 
-die Ansprechpartner/innen für Senioren/
innen in den Rathäusern 
-die zentrale Behördenrufnummer 115. 
 

Redaktionsschluss für  
das Mitteilungsblatt 
Beiträge für das Mitteilungsblatt sind bis 
spätestens 
  

Freitag, 12.30 Uhr, 
  
beim Bürgermeisteramt einzureichen. 
  
Später eingehende Nachrichten für die 
aktuelle Woche können leider nicht mehr 
berücksichtigt werden. 
  
E-Mail-Adresse: 
mitteilungsblatt@hagnau.de. 



18

Donnerstag, den 3. November 2016 MITTEILUNGSBLATTMITTEILUNGSBLATT

Hagnau

18

Verband Badischer  
Klein- und Obstbrenner e.V: 
Deutscher Brennertag bei der Intervitis in 
Stuttgart 
Am Sonntag, 27.11.2016, �ndet in Stuttgart 
auf der Invervitis um 10.00 Uhr wieder der 
Deutsche Brennertag statt. 

Es spricht der parlamentarische Staatsse-
kretär im Bundesministerium der Finanzen 
Michael Meister. Wir würden uns freuen, 
wenn möglichst viele Kleinbrenner diese 
Veranstaltung, auch im Hinblick auf die Ver-
änderungen bei den Kleinbrennern, besu-
chen würden. Nach dem Besuch der Ver-
sammlung kann man dann noch die Messe 
Intervitis besuchen. Der Eintritt zu der Messe 
ist dann frei. Den Weg zu den Freikarten zur 
Messe am Sonntag �nden Sie unter www.
kleinbrenner-baden.de unter Termine. Vor 
zwei Jahren haben wir von Freiburg aus ei-
nen Bus organisiert, der dann auch die Or-
tenauer mitgenommen hat. Wer mitfahren 
möchte, soll sich bitte in der Geschäftsstelle 
bis 11.11.2016 anmelden. 
 
Verband Badischer Klein- und Obstbrenner, 
Appenweier Tel: 07805/9129810. 
 

Wir laden herzlich ein zum FRÜH-
STÜCK mit MORGENIMPULS Samstag, 
12.11.2016, 9.00 Uhr  im Pfarrheim St. 
Johann in Hagnau. 

Wir freuen uns auf Euch 
  

 

 
 

Herbstkonzert der Jugendkapelle 
Am Sonntag den 23.10.2016 veranstaltete 
die Jugendkapelle Hagnau- Meersburg- Dai-
sendorf- Stetten ein Herbstkonzert für alle 
Eltern, Familien und Interessierte. Hierfür wur-
de extra der Probenraum der Musikkapelle 
Hagnau ausgeräumt und in einen herbstlich 
geschmückten Konzertsaal verwandelt.

Die jungen Musiker waren sichtlich nervös, 
denn Dirigent Christoph Maaß konnte leider 
krankheitsbedingt nicht da sein. Er wurde 
jedoch von Michael Mensinger, Dirigent des 
Musikvereins Daisendorf- Stetten, vertreten.
Nach und nach trudelten die Konzertbesu-
cher ein und freuten sich über den kleinen 
Sektempfang den die Jugendleiterinnen der 
beiden Vereine vorbereitet hatten.

Pünktlich um 17.00 Uhr startete die Jugend-
kapelle im vollbesetzten Saal mit dem mehr-
teiligen Stück Adventure Games, es folgten 
noch die Stücke Tears in Heaven und der 
James Bond Soundtrack Skyfall bevor Ansa-
ger Robin Ehrlinspiel, der wie immer souve-
rän durch das Programm führte, das Schluss-
stück Final Countdown mit den Worten „das 
ist mein Lieblingsstück“ ankündigte.
Das begeisterte Publikum forderte noch 
eine Zugabe, bevor sich dann alle noch bei 
einem weiteren Glas Sekt unterhielten.

Es war ein sehr schönes Konzert und wir 
freuen uns jetzt schon auf die nächsten 
Auftritte unserer Jugendkapelle Hagnau- 
Meersburg- Daisendorf- Stetten. 

Einladung zur Mitgliederversammlung 
2016 
Die Versammlung �ndet am 18.11.2016, 
19.30 Uhr in der Eulenstube im Rathaus 
statt. Alle aktiven und passiven Mitglieder 
sowie alle Freunde der Hagnauer Fastnacht 
sind zu der Versammlung eingeladen. 
 
Tagesordnung  
1.  Begrüßung 
2.  Protokollverlesung 
5.  Wahlen 
6.  Änderung der Vereinssatzung 
7.  Ehrungen 
8.  Vorschau Fastnacht 2017 
9.  Berichte der Maskengruppen 
10.  Verschiedenes, Wünsche und Anträge 
 
Die aktuele der Satzung kann jederzeit auf 
unserer Homepage 
( www.nv-eule.de ) eingesehen oder in Pa-
pierform bei Vorstand angefordert 
werden. Die Änderung bezieht sich lediglich 
auf das Geschäftsjahr, das Geschäftsjahr ist 
künftig das Kalenderjahr. 

--------------------------

11.11. Dämmerschoppen 
(After-work-party) 
Wir laden alle Freunde der Hagnauer Fasnet 
am 11.11. ab 17:00 Uhr in die Eulenstube ein, 
um mit uns bei einem zünftigen Dämmer-
schoppen auf die 5. Jahreszeit anzustoßen. 
Wir freuen uns auf viele Besucher. 
 

Aktuelle Informationen sowie wissens-
wertes über unseren Verein online auf 
www.rsv-hagnau.de 
 
1. Mannschaft 
Die nächsten Spiele der 
1. Mannschaft des RSV: 
Sonntag, 06.11.2016, 14 30 Uhr
RSV – SpVgg. F.A.L. 3 
Sonntag, 13.11.2016, 14.30 Uhr
FC Kluftern 2 – RSV 
 

Jugend SG Meersburg-Hagnau 
(Heimspiele auf dem Sportplatz Hagnau) 
 
 

Das letzte Hinrundenspiel unserer 
C-Junioren - 1. Kreisliga (A): 
Sonntag, 06.11.2016, 12.20 Uhr 
SG Mbg./Hagnau – SG Zoznegg 
 
Hallen-Futsal-Meisterschaft 
Quali�kation: Sonntag, 20.11.2016, 16.00 
Uhr in Deggenhausen (Wittenhofen) 
 
  

Das letzte Hinrundenspiel unserer 
D1-Junioren - 1. Kreisliga (A): 
Montag, 07.11.2016, 18.00 Uhr
SG Mbg./Hagnau.- TuS Immenstaad 
 
Hallen-Futsal-Meisterschaft 
Quali�kation D 1: 
Sonntag, 27.11.2016, 15.45 Uhr 
in Kluftern 
Samstag, 17.12.2016, 13.30 Uhr 
in Bermatingen 

Quali�kation D 2: 
Samstag, 26.11.2016, 11.45 Uhr 
in Mühlhausen 
Sonntag, 11.12.2016, 14.00 Uhr 
in Gottmadingen 
 

 

E-Junioren 
Hallen-Futsal-Meisterschaft 
Quali�kation E 1: 
Sonntag, 13.11.2016, 9.30 Uhr 
in Markdorf 
Samstag, 19.11.2016, 13.30 Uhr
 in Bermatingen 
 
Quali�kation E 2: 
Sonntag, 13.11.2016, 15.30 Uhr 
in Markdorf (BZM-Halle 
Samstag, 19.11.2016, 11.30 Uhr 
in Bermatingen 
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Einladung zum Arbeitseinsatz 
Herbst 2016 
Liebe Tennisfreunde, 
zum Saisonende heißt es nun wieder, die 
Tennisanlage winterfest zu machen. 
Dies ist auch die letzte Gelegenheit, noch 
fehlende Arbeitsstunden zu leisten. 
 
Der Arbeitseinsatz ist bei trockenem Wet-
ter vorgesehen am: 
 
Samstag, 12.11.2016 ab 9:30 Uhr 
oder bei Bedarf 
Samstag, 19.11.2016 ab 9:30 Uhr 
 
Für eventuelle Fragen steht Euch unser 2. 
Vorstand Andreas Werner zur Verfügung: 
Tel.: 0171/7874967 
Wir freuen uns auf Euch und ho�en auf zahl-
reiche Helfer. 
 

 
 

Weitere Informationen und Anmeldung 
unter den Kontaktdaten: 
www.vhs-bodenseekreis.de 
oder bei Ihrer vhs-Außenstelle Hagnau 
Katrin Bennett, Tel.: 07532/445630 
hagnau@vhs-bodenseekreis.de 
 

Bitte stimmen Sie regelmäßig mit den 
Dozenten die Terminserie und den Ort 
der Veranstaltung ab, damit Sie jederzeit 
über Ausfälle (wegen Krankheit oder Hal-
lenbelegung etc.) informiert sind! 
 

Hagnau 
Rom - die ewige Stadt 
Kunst- und Kulturgeschichte 
1. Die großen Sehenswürdigkeiten Roms 
2. Die Villen und Paläste Roms 
Rom - zeitlos, unerschöp�ich, die Jahrtau-
sende überdauernd. Rom - uralt und immer 
jung und quicklebendig, chaotisch und 
funktionierend - überquellend von herr-
lichsten Kunst- und Kulturschätzen, die zu 
den erlesensten dieser Erde gehören. 
Wir werden in vielen Bildern und Informatio-
nen Rom durchstreifen, von den grandiosen 
Bauten der Antike über die Meisterwerke 
eines Michelangelo und Ra�ael bis zu den 
gigantischen barocken Palästen der Stadt 
und den traumhaften Villen der mächtigen 
Familien Roms. 
Angelika Hermann, 2 Abende, 07.11.2016, 
14.11.2016 
Montag, wöchentlich, 19:15-20:45 Uhr 
Rathaus, Im Hof 5 
NA203018HA* 
14,60 EUR (gültig ab 8 Teilnehmenden) 
* kostenfreier Rücktritt bis eine Woche vor 
Kursbeginn 

Hagnau 
Gesangsworkshop - Stimmbildung II: 
Songpräsentation und Bühnenperfor-
mance 
Du hast bereits etwas Erfahrung mit deiner 
Stimme und möchtest nun lernen, wie man 
direkt am Song arbeitet und sich auf der 
Bühne präsentiert? Dann ist dieser Kurs ge-
nau das Richtige für dich. Zusammen erar-
beiten wir ein für dich passendes Konzept. 
Über Aufwärmübungen, dem Umgang mit 
dem berühmten Lampen�eber und natür-
lich der Auswahl und dem Vortragen des 
richtigen Songs - wir besprechen alle wich-
tigen Themen rund um eine überzeugende 
Bühnenperformance. Durch meine Kennt-
nisse und Erfahrung als Sängerin im Fachbe-
reich Rock und Pop kann ich dir mit entspre-
chenden Tipps und Tricks zur Seite stehen. 
Franziska Restle, 1 Termin 
Samstag, 12.11.2016, 13:00-16:00 Uhr 
Rathaus, Im Hof 5 
NA208712HA* 
19,60 EUR (gültig ab 6 Teilnehmenden) 
* kostenfreier Rücktritt bis eine Woche vor 
Kursbeginn 
 
Hagnau 
Modeschmuck: Ketten, Armbänder 
und Ringe selbst gestalten 
Wochenendworkshop 
Keine Lust auf Modeschmuck, den jeder 
hat? Sie wollen sich Ihren ganz individuellen 
Schmuck selbst gestalten? Dann sind Sie in 
diesem Kurs genau richtig: Über die Herstel-
lung von Ösen- und Gliederketten in Silber 
mit Süßwasserperlen, Lava- und Edelstei-
nen als 3-6-reihige Ketten bis zu dazu pas-
senden Armbändern - hier können Sie Ihre 
Kreativität und Wünsche einbringen. Oder 
Sie gestalten sich Ihren Ring mit Silberdraht, 
Swarowski-Steinen und Glasperlen selbst. 
Benötigtes Schmuckwerkzeug wird von der 
Kursleiterin gestellt, die Materialkosten bitte 
direkt vor Ort der Kursleiterin erstatten. 
Tanja Hartwig, 1 Nachmittag 
Samstag, 26.11.2016, 14:00-17:00 Uhr 
Rathaus, Im Hof 5 
NA212722HA* 
18,70 EUR zzgl. Materialkosten, je nach Ver-
brauch zwischen 15,00 und 25,00 EUR (gül-
tig ab 6 Teilnehmenden) 
* kostenfreier Rücktritt bis eine Woche vor 
Kursbeginn 
 
Hagnau 
Stress und Burn-out 
Samstagsseminar 
Stressmuster erkennen und hinter sich las-
sen. Was ist Stress? Wie wirkt er im Körper? 
Was ist mein persönliches Stressmuster? 
Sage ich zum Beispiel „ja“, obwohl ich lieber 
„nein“ sagen möchte? Was kann ich selber 
tun, um mit Stresssituationen besser umzu-
gehen? Antworten auf diese Fragen �nden 
Sie im Kurs. Außerdem lernen Sie gezielte 
Atem-, Entspannungs- und Selbstregulati-
onstechniken, die auch der Stressvorbeu-
gung dienen, den Burnout verhindern hel-
fen und mehr innere Ruhe und Gelassenheit 
bewirken. 
Katja Eigendorf, 1 Termin, 03.12.2016 
Samstag, 10:00-16:00 Uhr 
Rathaus, Im Hof 5 

NA301955HA* 
29,68 EUR (gültig ab 8 Teilnehmenden) 
* kostenfreier Rücktritt bis eine Woche vor 
Kursbeginn 
 
Hagnau 
Schmuckkurs für Kinder ab 5 Jahren 
In diesem Kurs kannst du dir dein eigenes 
Schmuckstück selbst gestalten! Wir werden 
einfache Ketten mit Karabinerverschlüssen 
anfertigen und dazu passende Armbänder. 
Hierbei lernst du verschiedene Materialien 
wie Glas-, Korallen- oder Lavasteine kennen, 
die in dein Schmuckstück eingearbeitet wer-
den können. Den richtigen Umgang mit der 
Zange erlernst du so nebenbei. Benötigtes 
Schmuckwerkzeug wird von der Kursleiterin 
gestellt, die Materialkosten bitte vor Ort di-
rekt bei der Kursleiterin bezahlen. 
Tanja Hartwig, 1 Vormittag 
Samstag, 10.12.2016, 10:00-12:00 Uhr 
Rathaus, Im Hof 5 
NA212724HA* 
12,48 EUR zzgl. ca. 10,00 EUR Materialkosten 
(gültig ab 6 Teilnehmenden) 
* kostenfreier Rücktritt bis eine Woche vor 
Kursbeginn 
 
Hagnau 
Yoga 
Kraft tanken und innere Ruhe erfahren. Im 
Vordergrund des Kurses steht die Synchro-
nisation von �ießenden Bewegungen und 
tiefen Atemübungen. Sie �nden die Balance, 
die sich zwischen Ruhe und Dynamik, Ener-
gie und Entspannung bewegt. Für Anfänger 
und Fortgeschrittene geeignet. 
Heike Lelle, 13 Abende, 10.01.2017 - 
25.04.2017 
Dienstag, 20:00-21:00 Uhr 
Rathaus, Fanfarenzugraum im Dachboden, 
Im Hof 5 
NA301114HA 
57,20 EUR (gültig ab 9 Teilnehmenden) 
 
 
Hagnau 
Yoga 
Hatha-Yoga mit Rückenübungen. Yoga ist 
eine Methode, die alle Seiten der menschli-
chen Persönlichkeit entwickelt. Im Kurs wird 
das körperbezogene Yoga ausgeübt. Die 
einzelnen Yoga-Haltungen (Asanas) dienen 
der Stärkung von Körper und Gesundheit. 
Sie werden in intensiver Verbindung mit 
dem Atem ausgeführt, was einen Ausgleich 
von Körper, Geist und Seele ermöglicht. Zum 
Abschluss erfolgt eine Tiefenentspannung 
zum Abbau von Stress und für innere Ruhe. 
Heike Lelle, 13 Abende, 10.01.2017 - 
25.04.2017 
Dienstag, 18:45-19:45 Uhr 
Rathaus, Fanfarenzugraum im Dachboden, 
Im Hof 5 
NA301116HA 
57,20 EUR (gültig ab 9 Teilnehmenden) 
 
 



20

Donnerstag, den 3. November 2016 MITTEILUNGSBLATTMITTEILUNGSBLATT

Stetten

20

Ö�entliche Gemeinderats- 
sitzung vom 24.10.2016 
TOP 1 Bekanntgaben des Bürgermeisters 

Der Landrat hat mit Schreiben vom 
11. Oktober 2016 bestätigt, dass zum 
Abschluss der überörtlichen Prüfung 
nach § 114 Abs. 5 Satz 2 GemO die Fest-
stellungen im Prüfungsbericht erledigt 
sind. 

zum Bauvorbescheid zu Bestandser-
haltung und Sanierung bestehender 
Gebäude, Flst. Nr. 541, 542, 543, 544, 
Obstgut Faust 2 sei die Genehmigung 
eingegangen 
Geschwindigkeitsmessungen im Be-
reich B33/Sabaknoten ergaben 56 
Überschreitungen, wovon vier mit Buß-
geldern belegt werden. 
Wg. der derzeit seitens der Telekom im 
GVV durchgeführten Maßnahmen zur 

sog. Breitbandversorgung wird es im 
Bereich Bohnberg/Gartenstraße/Bun-
desstraße Verkehrsbeeinträchtigungen 
wg. der Verlegung von Glasfaserkabeln 
geben (halbseitige Sperrung, Radfahrer 
müssen absteigen etc.). BM Heß unter-
strich, das Ziel der Gemeinde müsse in 
Zukunft ein eigener kompletter Ausbau 
mit Glasfaserkabeln sein. 
Er dankte den beiden Rätinnen Nicola 
Barth und Margarete Kaplan für deren 
großes ehrenamtliches Engagement. 
Sie hatten die Herbstp�anzaktion über-
nommen. 
Sein besonderer Dank galt allen, die 
zum guten Gelingen der 2. Dorfwande-
rung plus anschließendem Grillen am 
neu gestalteten Grillplatz beigetragen 
haben. Die Wanderung soll in 2017 wie-
der durchgeführt werden, wobei dann 
eine andere Strecke gewählt wird. 
Wegen der Bürgermeisterwahl am 06. 
November bleibt das Rathaus am Mon-
tag, 07. November 2016 geschlossen. 
BM Heß lud zur Herbstübung der Stet-
tener Feuerwehr am Samstag, 12. No-
vember ein. 

TOP 2 Fragestunde für Einwohner 
Entfallen. Es waren leider keine Zuhörer an-
wesend. 
 

TOP 3 Modernisierung Pumpwerk am 
Sportplatz – Vergabe von Bauleistungen 
– Beratung und Beschluss 
Zur dringend notwendigen Sanierung und 
Modernisierung des Pumpwerks am Sport-
platz war eine beschränkte Ausschreibung 
der notwendigen Arbeiten unter 21 Betrie-
ben erfolgt, wobei vier Gewerke (Betonar-
beiten, Schreinerarbeiten, Ausrüstung und 
Elektrotechnik usw.) zu vergeben waren. 
Durch Eigenleistungen des Stettener Bau-
hofs konnten die Kosten reduziert werden. 
Nach Diskussion der Gegebenheiten stimm-
ten alle Räte der Vergabe an die Firmen B. 
Straßer/Salem, Strobel Spezialbau/Ulm, 
Holzbau Looser/Markdorf und E&M/Wald-
burg zu. Beginn der Arbeiten soll im Novem-
ber sein. 

TOP 4 Vergabe Winterdienst – Beratung 
und Beschluss 
Der bevorstehende Winterdienst wird wie im 
Vorjahr wieder an den Maschinenring Linz-
gau vergeben, da der Stettener Bauhof hier-
zu zeitlich und personell je nach Witterung 
überfordert wäre. Mit der Arbeit des Maschi-
nenrings war die Verwaltung sehr zufrieden. 
Allerdings war der vergangene Winter recht 
milde. Der Maschinenring hat nun für den 
bevorstehenden Winterdienst ein Angebot 
vorgelegt, das einige Diskussion des Gremi-
ums zur Folge hatte. Hier sollen nun noch 
einige Punkte per Nachverhandlung und Be-
sprechung mit dem Bauhof geklärt werden, 
betr. u.a. die (tägliche) Rufbereitschaft. Dem 
stimmten die Räte einhellig zu. 

Gemeinde Stetten 

Bürgermeisteramt, Schulstraße 18, 88719 Stetten 
Tel. 07532/6095, Fax 07532/6199 
 
www.gemeinde-stetten.de 
rathaus@gemeinde-stetten.de 
 
Ö�nungszeiten: 
Montag bis Freitag      8.30 bis 12.00 Uhr 
Donnerstagnachmittag   15.30 bis 18.30 Uhr 
 
(abweichende Termine sind nach telefonischer Anmeldung möglich) 

Bürgermeisterwahl am Sonntag, 6. November 2016
Am kommenden Sonntag �ndet die Bürgermeisterwahl der Gemeinde Stetten statt. Alle 
wahlberechtigten Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Stetten sind zur Wahl aufgeru-
fen. Insgesamt sind rund 850 Bürger stimmberechtigt, wobei jeder Wahlberechtigte eine 
Stimme hat.

Die Wahl �ndet in der Zeit von 8:00 bis 18:00 Uhr im Gemeindesaal statt. Direkt im An-
schluss daran ermitteln der Wahlvorstand und Briefwahlvorstand in ö�entlicher Sitzung 
das Wahlergebnis. Im Anschluss daran stellt der Gemeindewahlausschuss in ö�entlicher 
Sitzung das Ergebnis der Bürgermeisterwahl fest.

Die Direktwahl des Bürgermeisters ist Demokratie in reinster Form. Gehen Sie deshalb 
zur Wahl oder machen Sie bei Ortsabwesenheit oder Krankheit von der Möglichkeit der 
Briefwahl Gebrauch. Sie können die Briefwahlunterlagen noch am Freitag, den 4. Novem-
ber von 8:30 bis 12:00 Uhr und von 14:00 bis 18:00 Uhr, am Samstag, den 5. November 
in der Zeit von 10:00 bis 12:00 Uhr und am Wahlsonntag bis 15:00 Uhr im Bürgerbüro 
beantragen.

Das Ergebnis der Bürgermeisterwahl wird am Wahlsonntagabend auch im Internet unter 
www.gemeinde-stetten.de verö�entlicht.

Am Montag, den 7. November 2016  
bleibt die Gemeindeverwaltung geschlossen
Aufgrund der Zusammenstellung aller Wahlunterlagen und deren Vorlage zur Wahlprü-
fung bei der Rechtsaufsichtsbehörde im Landratsamt bleibt die Gemeindeverwaltung 
am Montag, den 7. November 2016 geschlossen.

Ab Dienstag, den 8. November 2016, sind wir wieder zu den üblichen Dienstzeiten für 
Sie da.
Um Beachtung wird freundlich gebeten.

Ihre Gemeindeverwaltung
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TOP 5 Feuerwehr Stetten: Ersatzbeschaf-
fung Einsatzbekleidung nach der neuen 
Norm und Unfallverhütungsvorschrif-
ten– Beratung und Beschluss 
Die Brandschutzkleidung der Stettener Feu-
erwehr ist mittlerweile verschlissen und er-
füllt nicht mehr die vollen Schutzkriterien. 
Es gilt also eine neue, moderne Einsatzklei-
dung zu bescha�en, die u.a. bessere Bewe-
gungsfreiheit nebst Sicherheit der Einsatz-
kräfte bietet. Mit diesem Thema hat sich die 
Stettener Feuerwehr zusammen mit den 
Meersburger Kameraden intensiv befasst. 
Gemeinsam favorisiert wird nun als Ergeb-
nis dieser aufwändigen Tests die Einsatzklei-
dung der Firma Texport, die der Gemeinde 
Stetten ein an die Ausschreibung der Stadt 
Meersburg angelehntes Angebot vorgelegt 
hat. Ziel ist ein einheitliches Erscheinungs-
bild und ein möglichst günstiger Preis. Die 
Einsatzkleidung soll in den kommenden 
Jahren nach und nach erneuert werden. Die 
entsprechenden Mittel sind im Haushalts-
plan 2016 vorgesehen, wobei für dieses Jahr 
die Anscha�ung von je 7 Brandschutzjacken 
und -hosen zum Preis von ca. 6.720 Euro vor-
gesehen ist. Dem stimmten alle Räte zu. 
 

TOP 6 Ö�entliche Kandidatenvorstellung 
– Beratung und Beschluss 
Weil sich außer BM Daniel Heß kein weiterer 
Bewerber um das künftige Hauptamt des 
Stettener Bürgermeisters beworben hat, 
wird es keine ö�entliche Kandidatenvorstel-
lung geben. Dies hat das Gremium einhellig 
nach kurzer Diskussion beschlossen, weil es 
zumeist üblich ist, eine solche Vorstellung 
erst durchzuführen, wenn es mehr als einen 
Bewerber gibt. 
 

TOP 7 Verschiedenes 
Ein Ratsmitglied fragte wegen der 
demnächst notwendigen umfangrei-
chen Sanierungsarbeiten (Rathaus) 
und deren Finanzierung nach. Er wol-
le ein Komplettangebot, so das Fazit 
von BM Heß nach reger Diskussion des 
nicht unerheblichen �nanziellen Auf-
wands, der zur Behebung aller Schäden 
notwendig sein wird. Auch mit dem 

Bauhof zusammen soll nach einer opti-
malen Lösung gesucht werden. 
Ein Ratsmitglied wies auf einen Zei-
tungsbericht hin, wo zum Thema 
B31neu über eine neue Initiative („Ar-
beitsgemeinschaft Ausbau B31-neu!“) 
berichtet wurde, die bei Verkehrsmi-
nister Winfried Hermann vorstellig 
wurde. Mit dabei war MdL Martin Hahn 
(Grüne). Ziel war wohl, sich gegen die 
schon linienbestimmte Trassenvariante 
7.5 und für eine kleine Tunnellösung 
bei Hagnau auszusprechen. Die Dis-
kussion scheine derzeit aus dem Ruder 
zu laufen. Dieses Vorgehen sei kontra-
produktiv und entspräche nicht den 
angedachten Grundsätzen der Zusam-
menarbeit, so BM Heß, der den o�enen 
Dialog damit gestört sieht. Nachdem 
die Untersuchungen des Verkehrs und 
des Naturschutzes abgeschlossen sind 
soll im sog. Dialogforum und den Ar-
beitskreisen eine für alle betro�enen 
Kommunen verträgliche Lösung disku-
tiert werden, die schließlich umgesetzt 
werden kann. 

 
Hartmut Rieble 
 
 

Hinweis auf Bauarbeiten /  
Einschränkung des Verkehrs: 
In der Zeit vom 18.10.2016 bis 30.11.2016 
kann es in den Bereichen Bohnbergstra-
ße, B 33, Fußweg B 33 – Gartenstraße, auf-
grund von Kabelverlegungsarbeiten zu Ver-
kehrseinschränkungen kommen. 
Während der Baumaßnahme wird der Fuß-
weg nur halbseitig begehbar sein. 
Wir bitten um Beachtung! 
 
 

Am Dienstag, den 08. November 2016, tri�t 
sich die gesamte Wehr um 20.00 Uhr zur Ein-
satzübung. 

Um pünktliche und vollzählige Teilnahme 
wird gebeten. 
 

Mülltermine 
Freitag, den 04. November 
Abfuhr gelber Sack 
 
Montag, den 07. November 
Abfuhr Restmüll (zweiwöchige Abfuhr) 
 
Donnerstag, den 10. November 
Abfuhr Papier 

Einwurfzeiten an den Containern: 
werktags, jeweils von 8.00 bis 12.00 Uhr und 
14.00 bis 19.00 Uhr 
an den beiden Standplätzen 
- am Bauhof 
- am Kinderspielplatz 
zur Entsorgung von Altglas - farblich sortiert 
weiß/grün/braun. 
  

Ö�nungszeiten des Recyclinghofs: 
Freitag  von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
Samstag  von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
 

 

Straßen-Kehrtag  
am 09. November 
Am Mittwoch, den 09. Novem-
ber 2016, erfolgt vormittags 
wieder eine Kehrung der Orts-
straßen. Um eine durchgängige Straßenrei-
nigung zu ermöglichen, bitten wir dringend 
darum, während dieser Zeit Kraftfahrzeu-
ge nicht am Straßenrand, sondern auf den 
Stellplätzen und Ho�ächen zu parken. 

Vielen Dank für Ihr Verständnis und Ihre Mit-
hilfe. 
 

Narrengemeinschaft Hasle - Maale infor-
miert... 

Interesse an der Fasnet? 
Gerne informieren wir Sie über die Möglich-
keiten innerhalb unserer „Narrengemein-
schaft“. 
Kommen Sie doch einfach am Freitag, den 
4. November ab 20:00 Uhr in der Zunftstube 
vorbei. 
Auch eine Schnupperfasnet in der Bauern-
gruppe ist möglich. 
 
 
Laternenumzug am 11.11.2016 
Am Freitag, den 11.11. ist Martinstag, um 
18:30 Uhr �ndet wieder ein Laternenumzug 

Vorgezogener Redaktions-
schluss Mitteilungsblatt 
Der Redaktionsschluss für das nächste 
Mitteilungsblatt ist: 
Donnerstag, 12.00 Uhr 
  
Bitte achten Sie darauf, Anzeigen bzw. 
Berichte rechtzeitig über www.primo-
einfach-online.de oder bachmann@ge-
meinde-stetten.de einzustellen. 
  
Später eingehende Textbeiträge können 
für die aktuelle Woche leider nicht mehr 
berücksichtigt werden. 

Die Zunftstube hat geö�net 
Am Freitag, den 04. 
November 2016 hat 
die Zunftstube wie-
der wie gewohnt ab 
20:00 Uhr für Mitglie-
der und Freunde der 
NG geö�net. 
 
Wir freuen uns auf 
Euren Besuch. 
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mit vorausgehender Au�ührung der Legen-
de von St. Martin auf dem Rathausplatz statt. 
Klein und Groß sind herzlich eingeladen. 
 
Termine aktuell  

Freitag, den 4. November, ab 20:00 Uhr 
Zunftstube geö�net
Freitag, den 11.11. Martinstag, Martini-
umzug mit Au�ührung um 18:30 Uhr
Freitag, den 06. Januar ab 11:00 Uhr 
Dreikönigsumtrunk und Fasnetsein-
schnellen
Samstag, den 07. Januar, ab 10:00 Uhr 
Christbaumsammlung
Samstag, den 07. Januar, um 16:00 Uhr 
Maskenausgabe der Waldgeister
Samstag, den 07. Januar, um 18:30 Uhr 
Erweckungsumzug mit Sagenau�üh-
rung 

 
Die Auswärtstermine der Narrengemein-
schaft werden demnächst bekannt gege-
ben. 

 
 
 
 
 
 

 

Kinderfußball im TuS Stetten

Alle fußballbegeisterten Mädchen und Jungen im Alter von 8-11 Jahren sind zu unserem 
Fußballtraining herzlich eingeladen.

Training ist freitags von 16:00 Uhr bis 17.00 Uhr.

Wir trainieren auf dem Sportplatz des TUS Stetten, Vorkenntnisse sind nicht nötig. Bitte 
denkt an bequeme Sportkleidung sowie feste Fußball- oder Turnschu-
he.

Bei Fragen stehe ich gerne zur telefonisch zur Verfügung Tel: 4467942.
Euer Savas Tastan und Beni Cerny

                      

tten 

Turn- und Sportverein Stetten 1966 e.V.

Tischtennis für Kinder und Jugendliche

Ab sofort macht unsere Spitzensportlerin Maja wieder Training für Kinder und Jugendli-
che!!!
Tischtennis macht Spaß und bringt Freude an der Bewegung.
Freitags 17:00 bis 19:00Uhr in der Turnhalle Stetten.
Wer Interesse hat oder auch nur mal schnuppern möchte, kann einfach dazukommen.
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Ö�nungszeiten der Gemein-
deverwaltung Daisendorf 
  
Montag bis Freitag  08.30 - 12.00 Uhr 
Montag und Dienstag  14.00 - 16.30 Uhr 
Donnerstag  14.00 - 18.00 Uhr 
  
Abweichende Termine sind nach vorheri-
ger telefonischer Vereinbarung möglich. 
  
Ortsstraße 22, 88718 Daisendorf 
  
Telefon 07532/5464 
Fax 07532/47157 
E-Mail info@daisendorf.de 
Internet http.//www.daisendorf.de 
  
Sperrhotline für den neuen 
Personalausweis   116 116 
 
Bitte beachten Sie auch die Informatio-
nen unter der Rubrik Gemeindeverwal-
tungsverband im hinteren Teil dieser 
Ausgabe. 

 
 

Einladung zur ö�entlichen 
Gemeinderatssitzung  
am 08. November 2016 
Am Dienstag, 08. November 2016, führt der 
Gemeinderat ab 19.30 Uhr im Bürgersaal des 
Rathauses eine ö�entliche Gemeinderatssit-
zung durch. 
 
Tagesordnung: 
1. Allgemeine Information und Bekannt-

gabe von Beschlüssen aus nichtö�ent-
licher Beratung

2. Bürgerfragestunde
3. Zwischenbericht zur Haushalts- und Fi-

nanzlage der Gemeinde im Jahre 2016
4. Jahresrechnung und Rechenschaftsbe-

richt 2015 – Information, Beratung und 
Feststellung der Jahresrechnung 2015

5. Stellungnahme zu Baugesuchen
5.1 Bauvoranfrage Errichtung eines Wohn-

hauses mit 3 Wohnungen, Garagen 
und 6 Stellplätzen, Waldweg, Flst. Nr. 4

6. Bürgerfragen zur Tagesordnung
7. Anfragen und Anregungen aus dem 

Gemeinderat
 
Die Bürgerschaft ist zur ö�entlichen Ge-
meinderatssitzung herzlich eingeladen. 
 
Siegfried Willibald 
Stellv. Bürgermeister 
 
 

 

Rathaus geschlossen 
Aufgrund von Fortbildungsmaßnahmen 
der Mitarbeiterinnen der Gemeindeverwal-
tung ist das Rathaus am Montag, 07.11.2016 
nachmittags und am Dienstag, 08.11.2016 
ganztags geschlossen. 
 
Wir bitten freundlich um Beachtung und 
danken für Ihr Verständnis. 
 
 

Der Kreisseniorenrat  
informiert 
Behördenrufnummer 115 wichtig auch 
für Senioren/innen 

Ein/e Angehörige/r wird p�egebedürf-
tig – was nun? 
Wie ist das mit den neuen P�egegraden 
ab Januar 2017? 
Wie kann die Wohnung zweckmäßig 
barrierearm umgebaut werden, was 
gibt es für technische Hilfsmittel - gibt 
es Zuschüsse? 
Wo bekommen Angehörige Hilfe bei 
Demenz? 

 

Informationen zum neuen 
Bundesmeldegesetz  
ab 1. November 2015  
Mit dem neuen Bundesmeldegesetz, das 
am 1. November 2015 in Kraft getreten 
ist, wurde erstmals das Melderecht in 
Deutschland vereinheitlicht. 
  
Es bleibt bei der allgemeinen Melde-
p�icht. Wer eine Wohnung bezieht, muss 
sich bei der Meldebehörde des neuen 
Wohnortes anmelden. Die Frist zur An-
meldung wurde allerdings von einer auf 
zwei Wochen nach Einzug verlängert. 
Wieder eingeführt wurde die im Jahr 
2002 abgescha�te Mitwirkungs-
p�icht des Wohnungsgebers bzw. 
des Wohnungseigentümers bei der 
Anmeldung und bei der Abmeldung 
(z. B. beim Wegzug ins Ausland).  Sie 
wurde wieder eingeführt, um sog. Schei-
nanmeldungen wirksamer verhindern 
zu können. Künftig muss bei der An-
meldung in der Meldebehörde eine 
vom Wohnungsgeber bzw. vom Woh-
nungseigentümer ausgestellte Be-
scheinigung vorgelegt werden, mit 
der der Einzug in die anzumeldende 
Wohnung bestätigt wird! 
  
Die Wohnungsgeberbestätigung kann 
über die Homepage unter www.daisen-
dorf.de -Neuigkeiten- heruntergeladen, 
ausgefüllt und dem Mieter zur Anmel-
dung mitgegeben werden. 

Seniorenberatung und Hilfen im Alter 
Wir halten für Sie im Rathaus stets eine Broschüre unseres Landratsamtes Bodenseekreis 
bereit, die unter dem Titel 
  

„Ein Wegweiser für ältere Menschen im Bodenseekreis“ 
  
Auskunft und Beratung zu einer Vielzahl wichtiger Themen für ältere Menschen gibt. 
  
Sie erhalten Hinweise und Antworten auf Fragen wie: Wie lebe ich im Alter? Welche Alternati-
ven gibt es, falls ich Unterstützung brauche? Welche Vorsorgeregelungen sind wichtig? 
Eine Auswahl der komplexen Themenkreise die in der Broschüre behandelt werden und 
zu denen Ansprechpartner und Kontaktdaten genannt werden: 
 

Seniorenberatung
Wohnberatung
Telefonseelsorge
Ambulante und Mobile Dienste
Betreuungsangebote für demenzkranke Menschen
Mittagstisch, Essen auf Rädern
Hausnotruf
Fahrdienste
Tagesp�ege
Wohnraumanpassung
Betreutes Wohnen
Alten- und P�egeheime
Selbsthilfeeinrichtungen
Hospize
Testament und Todesfall
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Für diese und viele andere Fragen rund um 
das Thema Senioren/innen gibt es kostenlo-
se Informations- und Beratungsstellen. Sind 
diese im Bedarfsfall bekannt? 
 
Es lotsen Sie an die richtigen Stellen 
- die Ansprechpartner/innen für Senioren/
innen in den Rathäusern 
- die zentrale Behördenrufnummer 115. 
 
 

Kostenlose und unabhängige Energiebe-
ratungen vor Ort 
Ab sofort haben auch Bürger der Gemein-
den Hagnau und Daisendorf die Möglichkeit 
an der Energieberatung teilzunehmen. 
 
Mehr Informationen zu den nächsten Bera-
tungsterminen und zu der erforderlichen 
Terminvereinbarung �nden Sie unter der 
Rubrik Meersburg. 

 

Eltern-Kind-Gruppe 
in Daisendorf 
Jeden Donnerstag von 9:30 bis 11:00 Uhr 
tre�en sich Eltern mit Babys und Kleinkin-
dern im Besprechungszimmer des Dai-
sendorfer Rathauses. Im Mittelpunkt steht 
der gegenseitige Austausch über Fragen 
des (neuen) Alltags mit einem Kind. Bet-
tina Schmitt-Stolba, sozialpädagogische 
Fachkraft des Kreisjugendamtes, versucht 
gemeinsam mit den Eltern Antworten zu 
�nden und Ideen zur Ausgestaltung des Fa-
milienalltags zu entwickeln. Hierbei geht es 
vor allem um Grenzen und Freiheiten in der 
Erziehung, Meilensteine in der Entwicklung 
und das tägliche Miteinander. Das Angebot 
des Familientre�s Meersburg in Daisendorf 
ist kostenfrei. Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich. Informationen auch bei Bettina 
Schmitt-Stolba, Tel.: 0159 04204238 oder E-
Mail: bettina.schmitt-stolba@bodenseekreis.de. 
 

 

Ich gehe mit meiner Laterne,  
und meine Laterne mit mir.... 
Am Freitag, den 11.11.2016 �ndet unser tra-
ditioneller Laternen-Umzug statt. 
Wir tre�en uns um 18 Uhr vor dem Rathaus 
in Daisendorf. 
 
Bitte denken Sie daran: 
Das Martinsspiel mit Pferd und Reiter ist vor 
dem Umzug. 
Nach dem Umzug gibt es Wienerle, Glüh-
wein, Kinder-Punch.(Bitte Becher mitbrin-
gen) 

Die Aufsichtsp�icht an diesem Abend haben 
die Begleitpersonen. 
Aus Sicherheitsgründen bitten wir Sie auf 
Fackeln zu verzichten. 
 
Wir freuen uns auf einen erlebnisreichen 
Abend mit Ihnen und Ihren Kindern. 
 
Das Kinderhaus-Team 
 

 

Deutscher Brennertag bei  
der Intervitis in Stuttgart 
Am Sonntag, dem 27. November 2016, �n-
det in Stuttgart auf der Invervitis um 10.00 
Uhr wieder der Deutsche Brennertag statt. 
Es spricht der parlamentarische Staatsse-
kretär im Bundesministerium der Finanzen 
Michael Meister. Wir würden uns freuen, 
wenn möglichst viele Kleinbrenner diese 
Veranstaltung, auch im Hinblick auf die Ver-
änderungen bei den Kleinbrennern, besu-
chen würden. Nach dem Besuch der Ver-
sammlung kann man dann noch die Messe 
Intervitis besuchen. Der Eintritt zu der Messe 
ist dann frei. Den Weg zu den Freikarten zur 
Messe am Sonntag �nden Sie unter www.
kleinbrenner-baden.de unter Termine. Vor 
zwei Jahren haben wir von Freiburg aus ei-
nen Bus organisiert, der dann auch die Or-
tenauer mitgenommen hat. Wer mitfahren 
möchte, soll sich bitte in der Geschäftsstelle 
bis 11. November anmelden. 
 
Verband Badischer Klein- und Obstbrenner, 
Appenweier Tel: 07805/9129810 
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im Rahmen der Neugestaltung der Freizeitanlage Schützenstraße (Bereich Federballplatz und Kinderspielplatz) möchten wir Sie/Euch schon 
vor der geplanten Informationsveranstaltung (Terminangabe folgt) mit einbinden. Die Ideen dürfen anhand des ausschneidbaren Abschnit-
tes oder alternativ auch als kompletter Selbstentwurf bis zum 11. November 2016 im Rathaus Daisendorf, Ortsstraße 22 im Hauptamt bei Frau 
Ho�mann abgegeben werden. 
Der Kreativität und Fantasie sind keine Grenzen gesetzt! Wir freuen uns über jede Idee, welche abgegeben wird! 

Name, Vorname:    ___________________________________________________________________________

Telefonnummer für Rückfragen:  ___________________________________________________________________________

Ideenbeschreibung: 

________________________________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________________________________

Skizze der Idee (falls erforderlich): 
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Gruppe für Angehörige von 
demenzkranken Menschen 
Ein Angebot von Deutschem Roten Kreuz, 
Kreisverband Bodenseekreis e.V. und Ca-
ritasverband Linzgau e.V. 
 
Das nächste Tre�en �ndet statt am Dienstag, 
08. November 2016 von 14.30 bis 16.30 Uhr 
in den Räumen des DRK Ortsvereins Überlin-
gen, Helltorstr.8. 
 
Thema: Belastung – Entlastung 
in der Betreuung und P�ege eines an ei-
ner Demenz erkrankten Angehörigen In-
formations- und Erfahrungsaustausch 
 
Wir freuen uns auf Sie! 
Kontakt: Caritasverband Linzgau e.V., Frau 
Dindorf, 07551/8303-12 und DRK Kreis-
verband Bodenseekreis, Frau Wernet, 
07541/504-126 
 
 

Ö�nungszeiten  
des Recyclinghofes 
Freitag von 15.00 bis 17.00 Uhr  
Samstag von 9.00 bis 12.00 Uhr  
am Bauhof, Ortsstraße 14 
  
Es wird an alle Benutzer appelliert, die 
Beratung der Hofaufsicht anzunehmen 
und die Behälter nicht unkontrolliert zu 
bedienen. Nur sortenreine Wertsto�e 
können wiederverwertet werden. 
  
Es werden nur haushaltsübliche Mengen 
angenommen. Wertsto�e aus Gewerbe-
betrieben dürfen nicht angenommen 
werden. 

 
 

Einsatz der Kehrmaschine 
Die Verkehrsteilnehmer 
werden gebeten, am 
Dienstag, 08.11.2016 die 
Ortsstraßen in Daisendorf 
möglichst nicht zum Par-
ken zu benutzen, um der 
Kehrmaschine das ungehinderte Arbeiten 
zu gewährleisten. 
 
 

Abfuhr Gelber Sack
Die Abfuhr der Gelben Säcke erfolgt am 
Samstag, 05. November 2016. 
 
 
 

Landratsamt Bodenseekreis 
Abfallwirtschaftsamt 
Ö�nungszeiten beim  
Entsorgungszentrum  
Friedrichshafen Weiherberg 
Mit Ende der Sommerzeit stellt das Ab-
fallwirtschaftsamt des Bodenseekreises 
seinen verlängerten Samstagsbetrieb auf 
dem Entsorgungszentrum Friedrichshafen-
Weiherberg bei Raderach ein. Während von 
November 2016 bis Ende März 2017 die 
Winterö�nungszeiten von 8:00 Uhr bis 12:45 
Uhr gelten, wird auch im kommenden Jahr 
mit Beginn der Sommerzeit ab April wieder 
nachmittags geö�net sein. 

Die Ö�nungszeiten auf den Entsorgungs-
zentren Friedrichshafen Weiherberg, Tettn-
ang-Sputenwinkel und Überlingen-Füllen-
waid sind Montag bis Freitag 8:00 bis 11:45 
Uhr und 13:00 bis 16:45 Uhr und am Sams-
tag 8:00 bis 12:45 Uhr. Weitere Infos auch im 
Internet unter www.abfallwirtschaftsamt.de 
 

 

„Salemertal genießen“-Wo-
chen bieten Leckeres vom Wild 
Ganz traditionell stehen nun wieder Wildge-
richte auf den herbstlichen Speisenkarten 
der Salemertal genießen-Köche. 
Zur Auftaktveranstaltung hatte Familie May-
er ins Gasthaus Adler in Beuren geladen. Wie 
Klaus-Peter Mayer erzählte, handelt es sich 
um ein historisches Gasthaus, das im Jahre 
1503 erstmals urkundlich erwähnt wurde 
und heute unter Denkmalschutz steht. Zu-
nächst diente das Gebäude als Landgericht, 
abgehalten von den Grafen und späteren 
Fürsten von Fürstenberg. 1824 wurde das 
Anwesen von den Vorfahren der Familie 
erworben, zunächst lag der Schwerpunkt 
des Betriebs noch auf der Landwirtschaft. 
1979/80 wurde das Haus von den Eltern 
dann umgebaut, der Festsaal wurde in Gäs-
tezimmer umgewandelt. 1996 wurde die 
Gastwirtschaft dann von Klaus-Peter Mayer 
und seiner Frau Birgit übernommen. 1999 
folgte der Anbau des Saals, um Platz für 
große Feierlichkeiten anbieten zu können. 
Anschließend verwöhnte Klaus-Peter May-
er die Teilnehmer mit einer Kostprobe sei-
nes Wildmenüs. Nach einem Blattsalat mit 
Speck und Croutons an Himbeerdressing 
folgte Zweierlei vom Damhirsch, begleitet 
von Spätzle und Rotkraut, zum Dessert gab 
es Kürbiskerneis mit Karameläpfeln. Dazu 
reichte Marleen Redle vom Weingut Mark-
graf von Baden einen 2014er Bermatinger 
Spätburgunder (VDP.Ortswein), der – mai-
schevergoren und teilweise im Holzfass ge-
reift – mit seinen kräftigen Beerenaromen 

gut zum Wild harmonierte. Das Wild stamm-
te vom Wildgehege Karl Schaible in Habers-
tenweiler. Karl Schaible startete vor 30 Jah-
ren zunächst mit Damwild, 15 Jahre später 
erweiterte er sein Gehege mit Rothirsch. Auf 
je 3 ha Fläche weiden 35 Stück weibliches 
Damwild und 8 Hirschkühe jeweils mit ihren 
Jungtieren. Im Sommer ernähren sich die 
Tiere von dem was sie auf der Weide �nden, 
im Winter wird Heu gefüttert. „Als Schman-
kerl bekommen sie außerdem Karotten, das 
lieben die Tiere, hält sie gesund und sorgt 
für ein glänzendes Fell“, erläutert Karl Schai-
ble. So bieten die Tiere Fleisch von bester 
Qualität. Wie in freier Wildbahn werden die 
Tiere auch im Gehege geschossen, die Jagd 
beginnt Anfang Dezember. Das Zerlegen 
übernimmt Karl Schaible selbst, dazu hat 
er auf seinem Hof einen EU-zerti�zierten 
Schlachtraum nebst Kühlräumen eingerich-
tet. 90% seines Angebotes vermarktet er an 
Privatkunden. Deshalb rechtzeitig an den 
Weihnachtsbraten denken! 

 

 
 
Und zum Nachkochen emp�ehlt Klaus-Peter 
Mayer vom Gasthof Adler: 
 
Ragout vom Damhirsch 
 
Für 4 Personen:
1 kg Damhirschschulter von Häuten und 
groben Sehnen befreien und in grobe Würfel 
schneiden, mit Salz, Pfe�er und Wildgewürz 
würzen. In einer Kasserole scharf anbraten, 
herausnehmen und ½ Kg Zwiebelstreifen 
ebenfalls darin anbraten. 
2 Eßl. Tomatenmark und eine Prise Zucker 
mit anrösten, mit Rotwein ablöschen und 
das Fleisch wieder hinzugeben. 2 Lorbeer-
blätter dazugeben und mit einem Deckel 
verschließen. 
Bei wenig Hitze leicht köcheln lassen und 
immer wieder mit Rotwein aufgießen. 
Nach 1 bis 1,5 Stunden sollte das Fleisch 
weich sein. Nun die Soße mit etwas Stär-
ke abbinden und je nach Geschmack mit 
Johannisbeergelee oder Preiselbeeren ab-
schmecken. Gerne dürfen Sie auch einen 
Schuss Sahne hinzufügen. 
Als Beilage bieten sich Spätzle, Semmelknö-
del sowie Rotkraut und Rosenkohl an. 
 
Gutes Gelingen und guten Appetit! 
 
www.salemertal-geniessen.de 
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Veranstaltungskalender November 2016 
Wann Veranstaltung Ort

So, 6. Nov. - 19 Uhr Der Kulturkreis Owingen präsentiert: 
Markus Maria Pro�tlich und seinem Programm „Schwer im Stress“

Owingen, kultur|o 
www.owingen.de

Do, 10. Nov. - 17 Uhr Pilzhof Steidle Präsentiert: Musikanten Stammtisch 
Wer kann, der darf mit seinem Instrument oder auf dem Klavier aufspielen.
 Wer gerne musiziert, mitsingt und handgemachte Musik gerne hört ist herzlichst 
eingeladen und willkommen. Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt.

Salem, Pilzhof Steidle
Salem-Grasbeuren 
www.pilzhof-steidle.de 

von bis Ausstellungen Ort

18. Sept. bis 4. Nov. Joachim Lambrecht Keramische Arbeiten / Raku Owingen, in der Rathausgalerie

16. Okt. bis 20. Jan. 2017 „Leuchtende schwingende Farben“ Bilder der Inneren Welt 
Ölbilder von Renata Caddy, Künstlername: Nila Nilkamal

Daisendorf, im Rathaus

20. Nov. bis 6. Jan. 2017 Gabriele Buck Abstrakte Malerei, Aquarell, Gouache, Pastellkreise Owingen, in der Rathausgalerie
 
 

Das Angebot unserer Touristinformation für Gäste und Bürger 
 

Verschiedene Wanderkarten der Region
Wander- und Radwanderführer
Bodensee-Erlebniskarte – auch für den Urlaub daheim!
Fahrkarten für das Dampfschi� Hohentwiel
ÖPNV-Fahrpläne
Kartenvorverkauf für regionale und bundesweite Veranstaltungen 
im Ticketsystem Reservix www.reservix.de
Kostenloses Infomaterial über zahlreiche Attraktionen und Freizeitmöglichkeiten rund um den Bodensee
Besichtigung der St. Martin-Kapelle – Anfragen bitte an Frau Marianne Felsche unter Tel. 07532/6825,  
eine Führung ist auf Anfrage möglich
Fotoalbum mit Bildern aller Veranstaltungen der Gemeinde unter 
http://www.daisendorf.de/2654_DEU_WWW.php

 
  

Bodensee-Linzgau Tourismus e.V., Schloss Salem, D-88682 Salem 
Tel. 00 49 (0) 7553 / 917715, Fax 00 49 (0) 7553 / 917716 

E-Mail: tourist-info@bodensee-linzgau.de 
www.bodensee-linzgau.de 

   
Unsere Ö�nungszeiten: 

  
April – 1. November  Mo - Sa      9.30 – 18.00 Uhr 
     Sonn- u. Feiertage  10.30 – 18.00 Uhr 
November – März   Mo - Fr      9.00 – 12.00 Uhr 

Die Jugendkapelle Meersburg/Hagnau/
Daisendorf/Stetten hat am 23. Oktober ein 
Herbstkonzert gegeben. 

Informationen dazu �nden Sie im Redakti-
onsteil Hagnau. 
 

Vorankündigung: 
Am 27. November �ndet unser diesjähriges 
Adventskonzert statt, zusammen mit dem 
Kirchenchor Stetten, in der Pfarrkirche in 
Meersburg. Beginn ist um 18 Uhr, der Ein-
tritt ist frei. Bitte merken Sie sich den Termin 
bereits vor. Lassen Sie sich auf die bevorste-
hende Advents- und Weihnachtszeit ein-
stimmen - wir freuen uns auf Sie! 
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Hohe Förderung bei Heizung 
mit Erdwärme 
Nicht ohne Grund wurde die staatliche Förde-
rung der Nutzung der Erdwärme für die Hei-
zungserneuerung in jüngster Zeit auf bis zu 7 
250 € massiv erhöht. Diese Form der vielerorts 
unbegrenzt zur Verfügung stehenden Umwel-
tenergie, in Verbindung mit dem sparsamen 
Einsatz von Strom aus erneuerbaren Energien 
(Wasser, Solar, Wind) gilt als das Heizungssys-
tem der Zukunft, welches auf Verbrennung 
beruhende Heizungssysteme ersetzt. 
Der Untergrund von Daisendorf birgt ein gro-
ßes Potential an Wärmeenergie. Dieses wird 
bereits zahlreichen Fällen e�zient für Heizung 
und Brauchwassererwärmung genutzt und 
kann noch erheblich ausgeweitet werden. 
Diese Erkenntnis hat sich anhand der Daten 
des Landesamts für Geologie (LGRB) in Frei-
burg und aufgrund der erfolgreich in den letz-
ten Jahren installierten Erdwärmesonden für 
Daisendorfer Häuser manifestiert. Grundlage 
sind die vom Landratsamt des Bodenseekrei-
ses auf Basis der Datenbank des LGRB in Frei-
burg genehmigten und bereits protokolliert 
durchgeführten 17 Bohrungen. Dabei wird die 
Wärme mittels Erdsonden von 15 cm Durch-
messer, die 60 bis160 m in die Tiefe reichen, 
dem Erdreich entzogen. Für die Bohrung wird 
weniger als 1 m² benötigt. Die über die Dai-
sendorfer Gemarkung nahezu gleichmäßig 
verteilten Erdschichten bestehen bis ca. 20 
m Tiefe überwiegend aus Mittel- bis Feinkies 
und darunter bis in größere Tiefen zusätzlich 
aus einem Gemenge von Sandstein, Mergel 
und Feinsand. Diese geologischen Schichten 
bilden e�ziente Bedingungen für die Übertra-
gung der Erdwärme auf die in die Bohrungen 
eingelassenen Erdsonden. Risiken, wie man 
sie im Fall Staufen i.Br. erlebt hat, sind auf der 
Daisendorfer Gemarkung ausgeschlossen, da 
weder quellende Gipskeuperschichten noch 
rissige Gesteinschichten oder unter Druck ste-
hende Grundwasserschichten existieren. 
Jede Erdsonde wird von einem geschlos-
senen Wasser/Glykolgemisch durchströmt, 
mit dem die dem Erdreich entzogene Wär-
me einer Wärmepumpe zugeführt wird. 
Die Temperaturen in den Erdschichten Dai-
sendorfs liegen bereits ab 2 m Tiefe während 
des ganzen Jahres über 8 °C. In 150 m Tiefe 
steigen sie auf Werte zwischen 12 und 13 °C. 
Erfahrungsgemäß sinkt die Temperatur durch 
den Wärmeentzug gegen Ende der Heizperi-
ode im Frühjahr um ca. 2 °C auf 10 bis 11 °C. 
Mit diesen relativ hohen Temperaturen kann 
eine Wärmepumpe über die ganze Heizperi-
ode besonders wirtschaftlich arbeiten. In Ver-
bindung mit einer Fußbodenheizung können 
Jahresarbeitszahlen (JAZ) von 5,5 bis 6,5 erzielt 
werden. Aus der JAZ ergibt sich, wie viel Wär-
meenergie die Wärmepumpe abgibt, wenn 
ihr eine kWh Strom zugeführt wird. Bei einer 
JAZ von z. B. 6,0 werden mit einer kWh Strom 
insgesamt 6,0 kWh Wärme erzeugt. Dabei 
wird dem Erdreich 5,0 kWh Energie entzogen 
und zusammen mit der einen kWh Strom als 
Wärmeenergie der Heizung zugeführt. Bei Flä-

chenheizkörpern liegt die erzielte JAZ je nach 
nötiger Vorlauftemperatur zwischen 3,5 und 
5,0, da die Wärmepumpe die Wärme bei einer 
(10-25°C) höheren Temperatur abgeben muss. 
Beim Einsatz einer Erdsondenwärmepumpe 
erübrigt sich eine Zusatzheizung, die bei Luft-
Wärmepumpen in der Regel nötig ist. Da sie 
die Wärme allein aus der Außenluft beziehen, 
sinkt deren Leistungsfähigkeit bei sehr tiefen 
Außentemperaturen unter den Heizwärme-
bedarf ab. Die JAZ schwankt hier je nach Au-
ßenlufttemperatur zwischen ca. 2 und 4,5. Das 
führt in den Wintermonaten zu hohen Strom-
kosten. Zudem ist die Luft-Wärmepumpe im 
Außenbereich mit einem Wärmetauscher 
verbunden. Dieser enthält einen Ventilator, 
dessen Geräuschemission abhängig vom Auf-
stellungsort störend sein kann. 
Die Erdsonden-Wärmpumpe für ein Wohn-
haus hat etwa die Größe eines Kühlschranks 
und arbeitet nach dem gleichen Prinzip wie 
dieser. Sie arbeitet entsprechend leise und 
sauber und ist besonders wartungsfrei und 
umweltfreundlich. 
Die Kosten einer Erdsonden-Wärmepum-
penanlage setzen sich zusammen aus der 
Wärmepumpe und der Erdsondenbohrung 
(inklusive der Sondenrohre und deren An-
bindung an die Wärmepumpe im Haus). 
Die Kosten für eine komplette Erdsonden-
bohrung für ein Einfamiliehaus mit einer 
Tiefe von z. B. 140 m beläuft sich auf ca. 12 
800 €. Jeder Meter mehr kostet ca. 40 €. Die 
Wärmepumpe kostet bei einer Leistung von 
6 bis 8 kW ca. 4 500 bis 4 800 €. Die sonstigen 
Installations- und Genehmigungskosten be-
laufen sich auf rund 4 500 €. 
Die Installation einer Erdsonden-Wärmepum-
pe wird vom Staat besonders hoch gefördert. 
Zur Basisförderung von 4 500 € kommt für den 
Einsatz einer Wärmepumpe mit einer JAZ von 
mehr als 4,5 ein zusätzlicher Betrag von 2 250 
€. Wenn zusätzlich ein neuer Warmwasserspei-
cher installiert wird, erhöht sich der gesamte 
Zuschuss um 500 € auf insgesamt 7 250 €. 
Im o. a. Beispiel belaufen sich die Gesamt-
kosten für die Erdsonden-Wärmepumpen-
anlage auf 22 300 €, die sich nach Abzug der 
Förderung auf 15 050 € (ohne Speicherför-
derung) reduzieren. Detaillierte Informatio-
nen sind unter www.bafa.de erhältlich. 
Bei einem durchschnittlich gedämmten Ein-
familienhaus mit einem Wärmebedarf von 
18 000 kWh pro Jahr einschließlich Brauch-
wassererwärmung hat die Erdsonden-
Wärmepumpe bei einer JAZ von 6,0 einem 
Stromverbrauch von 3 000 kWh. Bei einem 
Strompreis von 21 Ct/kWh (Wärmepumpen-
stromtarif ) betragen die Strom-bzw. Heiz-
kosten inklusive Grundgebühr 725 € im Jahr. 
Wenn die gleiche Wärmemenge von einer 
modernen Brennwert-Gastherme erzeugt 
wird, kostet das Gas bei 0,70 €/m³ im Jahr 
1 260 € und zusätzlich fallen rund 340 € für 
Strom und Wartungskosten an. In der Sum-
me sind es rund 1 600 € im Jahr. 
Wird man bei einem Neubau oder einer Sanie-
rung der Heizungsanlage vor die Wahl gestellt, 
eine Erdsonden-Wärmepumpe oder eine 
Brennwert-Gastherme zu installieren, dann 
stehen die geringeren Kosten der Gastherme 
von ca. 9 500 € mit jährlichen Betriebskosten 
von 1 600 € den Kosten einer geförderten 
Erdsonden-Wärmepumpe von 15 050 € mit 

Betriebskosten von 725 € gegenüber. Die 
Mehrkosten der Erdsonden-Wärmepumpe 
in Höhe von 5 550 € amortisieren sich durch 
die jährlichen Kosteneinsparungen von 875 € 
beim Betriebssto� bereits nach ca. 6,3 Jahren. 
Bei der Förderung für die mit fossilem Brenn-
sto� betriebene Brennwert-Gastherme ist 
anzumerken, dass der Zuschuss von 20 % 
der Investitionssumme mit Au�agen ver-
bunden ist (z. B. zusätzliche Installation von 
heizungsunterstützender Solarthermie), de-
ren Kosten den Zuschuss weit übersteigen. 
Die Kosten liegen z.B. für eine kleine solar-
thermische Anlage mit 4 m² Fläche bereits 
bei mindestens 4 500 €. Die Betriebskosten 
der Gastherme reduzieren sich durch die 
Solaranlage um ca. 150 € auf 1 450 €. Die 
Gesamtinvestition beläuft sich bei der damit 
erweiterten Brennwert-Gastherme letztlich 
auf mehr als 14 000 €. Die Mehrkosten einer 
Erdsonden-Wärmepumpe von ca. 1 050 € 
amortisieren sich durch die Kosteneinspa-
rungen beim Betrieb von 725 € in diesem 
Fall bereits nach ca.17 Monaten.. 
Wird zusätzlich eine Photovoltaikanlage ins-
talliert oder ist bereits eine vorhanden, dann 
ergibt sich eine besonders gute Wirtschaftlich-
keitssituation für beide Anlagen. Die Wärme-
pumpe bezieht weniger Strom aus dem Netz, 
so dass sich die Stromkosten reduzieren. Bei 
der Photovoltaikanlage erhöht sich der Anteil 
des selbstverbrauchten Solarstroms, was de-
ren Wirtschaftlichkeit weiter erhöht. 
 
Detaillierte Informationen zur Wärmepum-
pe sind auf der Internetseite der Energie-
konzeptgruppe im Kapitel „Heizung und 
Kühlung“ www.energie-daisendorf.de zu 
�nden. Über die Kontaktadresse info@
energie-daisendorf.de kann kostenlose Be-
ratung eingeholt werden. 

die fünfte Jahreszeit beginnt...
Narrenhock am 11.11.2016
Liebe aktive und passive Mitglieder, liebe 
Freunde und Gönner des Vereines,
die kommende Fasnet rückt immer näher, 
darum möchten wir Euch am

Freitag, den 11. November 2016  
ab 19:30 Uhr

(im Anschluss an den St. Martinsumzug) in 
unsere Narrenstüble einladen.
Gegen 20:00 Uhr wird unsere Präsidentin, 
die kommende Fasnet 2017 o�ziell einläu-
ten und die Termine für die Fasnet 2017 be-
kannt geben.
An diesem Abend werden wir unseren neu-
en Verein-Pin vorstellen, den man an diesem 
Abend käu�ich erwerben kann.
Des Weiteren werden wir an diesem Abend,  
die o�zielle Ernennung und Ehrung unseres 
Ehrenpräsidenten vollziehen.
Für Speis und Trank ist an diesem Abend ge-
sorgt.

Wir freuen uns auf zahlreiches Erscheinen.
-die Vorstandschaft-
www.sumpfgeister.de



29

Donnerstag, den 3. November 2016 MITTEILUNGSBLATT

Meersburg

(bestehend aus den Pfarreien 
Mariä Heimsuchung Meersburg; St. Martin Seefelden; 
St. Jodokus Immenstaad, St. Johann Baptist Hagnau und 
Mariä Himmelfahrt Kippenhausen) 
Pfarrbüro 88709 Meersburg, Droste-Hülsho�-Weg 7 
Tel. 07532 / 6059 / E-mail: kath.kirche-meersburg@t-online.de 
 

Alle Gottesdienste im Überblick der Seelsorgeeinheit Meersburg  
vom 5. bis 13. November 2016 
 
Samstag, 05.11.2016 18.00 Uhr Seefelden 
 18.00 Uhr Immenstaad 
 
Sonntag, 06.11.2016 7.30 Uhr Birnau (10.45 Uhr) 
 9.00 Uhr Baitenhausen 
 10.30 Uhr Meersburg 
 10.30 Uhr Hagnau 
 10.45 Uhr Hersberg 
 17.30 Uhr Hersberg (Vesper) 
 
 
Dienstag, 08.11.2016 18.30 Uhr Stetten 
 18.30 Uhr Immenstaad 
 
Mittwoch, 09.11.2016 7.45 Uhr Meersburg (Schülergottesdienst) 
 18.30 Uhr Mühlhofen 
 
Donnerstag, 10.11.2016 17.30 Uhr Immenstaad (Schülergottesdienst 
 18.30 Uhr Kippenhausen 
 
Freitag, 11.11.2016 9.00 Uhr Hagnau 
 18.30 Uhr Hagnau (Herbstdankamt) 
 19.30 Uhr Hersberg (Anbetung) 
 
Samstag, 12.11.2016 18.00 Uhr Seefelden (Patrozinium) 
 18.00 Uhr Immenstaad 
 
Sonntag, 13.11.2016 7.30 Uhr Birnau (10.45 Uhr) 
 9.00 Uhr Daisendorf (Patrozinium) 
 9.00 Uhr Stetten 
 9.00 Uhr Kippenhausen 
 10.30 Uhr Meersburg 
 10.30 Uhr Hagnau 
 10.45 Uhr Hersberg 
 17.30 Uhr Hersberg (Vesper) 
 
Werktags (außer Sonntag) täglich: Birnau 8.00 Uhr – Hersberg 11.25 Uhr 
 
 
 

Gottesdienstordnung und Pfarrnachrichten für Meersburg, Seefelden u. Hagnau  
vom 05. November 2016 – 13. November 2016 
 
Samstag, 5.11. 31. Woche im Jahreskreis 
Seefelden 18.00 Uhr hl. Messe zum Sonntag 
 
Sonntag, 6.11. 32. Sonntag im Jahreskreis 
Birnau 7.30 Uhr Eucharistiefeier (u. 10.45 Uhr) 
Baitenhausen 9.00 Uhr Eucharistiefeier 
Markdorf 10.00 Uhr Hl. Messe (Dekanats - Familiengottesdienst) 
Meersburg 10.30 Uhr Eucharistiefeier 
 für die Pfarrgemeinde 
 (Gedenken: Siegfried Herter; Franziska Weißhaar;  Eduard Kemper) 
Hagnau 10.30 Uhr Eucharistiefeier 
 Ministrantenplan B 
Immenstaad 19.30 Uhr Praisetime 
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Montag, 7.11. 32. Woche im Jahreskreis 
Hagnau 19.00 Uhr Rosenkranz 
Pfarrheim Hagnau 20.00 Uhr Glaubenteilen-Bibelteilen-Lebenteilen 
 Thema: Die ersten Christen in der Bewährung / Teil II 
 
Dienstag, 8.11. 32. Woche im Jahreskreis 
Unteruhldingen 17.00 Uhr Abendlob 
Stetten 18.30 Uhr Eucharistiefeier 
Hagnau 19.00 Uhr Rosenkranz 
 
Mittwoch, 9.11. WEIHETAG DER LATERANBASILIKA 
Meersburg 7.45 Uhr Schülergottesdienst 
Martin-Luther-Haus 18.00 Uhr Ökumenischer Dämmerschoppen für Männer 
Mühlhofen 18.30 Uhr Eucharistiefeier 
Hagnau 19.00 Uhr Rosenkranz 
Kippenhausen 19.00 Uhr Anbetung 
 
Donnerstag, 10.11. Heiliger Leo der Große 
Oberuhldingen 8.45 Uhr Morgenlob anschl. Rosenkranz 
Kippenhausen 18.30 Uhr Eucharistiefeier 
Hagnau 19.00 Uhr Rosenkranz 
 
Freitag, 11.11. Heiliger Martin 
Meersburg 8.30 Uhr Rosenkranz 
 9.00 Uhr Eucharistiefeier 
 mitgestaltet von der Frauengemeinschaft Meersburg 
 (Gedenken: Fam. Schweikhardt-Winter; Thomas Kresser; Ernst Felder u. Fam. Rössler u. Angehörige) 
Unteruhldingen 17.00 Uhr Martinsumzug vom Kindergarten aus 
Meersburg 18.00 Uhr Martinsumzug vom Schloßplatz aus 
Hagnau 18.00 Uhr Rosenkranz 
 18.30 Uhr Herbstdankamt des Winzervereins Hagnau 
Samstag, 12.11. Heiliger Josaphat 
Seefelden 18.00 Uhr Eucharistiefeier zum Patrozinium 
 mitgestaltet vom Kirchenchor Seefelden anschl. Begegnung am Martinsfeuer 
 
Sonntag, 13.11. 33. Sonntag im Jahreskreis / Volkstrauertag 
Birnau 7.30 Uhr Eucharistiefeier (u. 10.45 Uhr) 
Daisendorf 9.00 Uhr Eucharistiefeier zum Patrozinium 
 (Gedenken: Richard Giez; Georg u. Maja Brucker; Gerhard 
 Brunner, Berta u. Alfred Schuler) 
Stetten 9.00 Uhr Eucharistiefeier 
 (Gedenken: Fam. Hüttinger; Rosa,Eugen u. Josef Welte; 
 Fam. Schellinger u. verstorbene Angehörige; für die Opfer der Kriege; in einem besonderen Anliegen) 
 anschl. Feier zum Volkstrauertag. 
Kippenhausen 9.00 Uhr Eucharistiefeier mit Vorstellung der Erstkommunionkinder 
 
Meersburg 10.30 Uhr Familiengottesdienst 
 mit Vorstellung der Erstkommunionkinder 
 Kinderkirche 
 Gedenken an die Opfer der Kriege 
 für die Pfarrgemeinde 
 (Gedenken: Fam. Kühlewein-Humig; Fam. Paul u. Elise Geiger; Leo Wahl; Berthold Klingenstein; 
 Edmund Theurich u. Maria u. Antonia Flach) 
Hagnau 10.30 Uhr Eucharistiefeier für die Opfer der Kriege. Anschl. Feier zum Volkstrauertag. 
 Ministrantenplan A 
Unteruhldingen 14.30 Uhr Feier zum Volkstrauertag mit Segnung des Kriegerdenkmales 

Beichtgelegenheit in Seefelden immer samstags 30 Minuten vor Beginn der Vorabendmesse 
und in Meersburg nach der Sonntagsmesse und nach Vereinbarung. 
Hagnau Beichtgespräche nach Vereinbarung. 
 
Die Gottesdienste unserer Nachbarpfarreien �nden Sie unter: 
www.kath-seelsorgeeinheit-immenstaad.de 
Weitere Gottesdienstzeiten �nden Sie auch im Internet unter www.dekanat-linzgau.de 
und auf unserer Homepage www.kath-meersburg.de  
 
 
In die Ewigkeit ging uns voraus: Herr Johann Brugger, Meersburg 
     Herr Peter Martin, Meersburg 
     Frau Regina Volz, Meersburg 
     Frau Gerti Haile, Meersburg 
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Pfarrnachrichten Meersburg: 
 
Let‘s worship - lasst uns anbeten : Anbe-
tungsstunde mit Lobpreis- und Anbe-
tungsliedern 
Wir laden Sie herzlich ein mit uns gemein-
sam Gott zu loben und in der Stille anzube-
ten Donnerstag, 3. November um 19 Uhr 
in der kath. Pfarrkirche Meersburg. 
 
Kuchenspenden fürs Pfarrfest Meersburg 
Für den Ka�eenachmittag beim Pfarrfest am 
19. November bitten wir natürlich um Ku-
chenspenden. Wir würden uns sehr freuen, 
wenn wir wieder mit den bewährten lecke-
ren Backwaren unterstützt werden würden. 
Gerne können Sie sich im Pfarrbüro melden, 
wenn Sie uns einen Kuchen fürs Pfarrfest ba-
cken oder spenden wollen. Herzlichen Dank! 
Die Kuchen können am Samstag, 19.11. ab 
10 Uhr im St. Urban bei Frau Schenkirsch ab-
gegeben werden. 
 
Pfarrfest mit Lichterfeier 
Zum Pfarrfest mit Lichterfeier am Samstag, 
19.11.16 Uhr lädt die Pfarrei Meersburg 
herzlich ein. 
Ab 15 Uhr Ka�eenachmittag im St. Urban 
dabei liest die Meersburger Schriftstellerin 
Monika Taubitz besinnliche Texte. Um 17.30 
Uhr Lichterfeier in der Pfarrkirche, gestaltet 
von der Gruppe „unterwegs“. Anschließend 
Begegnung am Herbstfeuer auf dem Kirch-
platz. Fürs leibliche Wohl ist gesorgt mit 
Würstle, vegetarischen Maultäschle, Punsch 
und Glühwein. Musikalisch unterhält das 
Bodensee-Alphorntrio unter Leitung von 
Walter Ruf. Alle sind herzlich eingeladen zu 
dieser spannenden neuen Gestaltung des 
Pfarrfestes! (Bei schlechtem Wetter �ndet 
die Begegnung im St. Urban statt.) 
 
 

Pfarrnachrichten Seefelden: 
 
Patrozinium St. Martin Seefelden: 
Am Samstag, 12. November 2016 um 18.00 
Uhr feiert die Pfarrgemeinde Seefelden das 
Patroziniumsfest St. Martin mit einem feierli-
chen Gottesdienst. 
Der Gottesdienst wird gestaltet vom Kir-
chenchor Seefelden. Wir möchten alle klei-
nen und großen Pfarrgemeindemitglieder 
ganz herzlich dazu einladen. 
Nach dem Gottesdienst lädt am Martins-
feuer die Jugend zum Beisammensein bei 
Essen und Trinken ein. 
 

Pfarrnachrichten Hagnau: 
 
Verkauf der Pallottiner Lese- und Abreiß-
kalender in Hagnau am 6.11.2016 
Nach dem Gottesdienst am 6.11. in Hagnau 
werden die Pallottinerkalender angeboten. 
Lesekalender:  3,50 Euro 
Abreißkalender: 3,-- Euro 
Rückwand:  1,-- Euro 
Mit dem Kauf der Kalender unterstützen Sie 
die Pallottiner in ihren Aufgaben. 
P. Klaus Walter SAC 
 

Allgemeine Pfarrnachrichten: 

Im Schriftenstand der Kirche liegt der aus-
führliche Veranstaltungskalender des Bil-
dungswerkes zur Mitnahme aus. Nachste-
hend werden die einzelnen Angebote nur 
noch kurz erwähnt. 
 
ÖkumenischesBildungswerk Meersburg / 
Uhldingen 
Warum ausgerechnet Christ sein? 
In der Welt von heute begegnen jedem all-
täglich verschiedene Religionen und Welt-
anschauungen. Die Frage: – Warum ausge-
rechnet Christ sein? – stellt sich daher heute 
viel selbstverständlicher. Mit dieser Frage 
auf das engste verbunden ist die Frage, was 
das Besondere des Christentums gegenüber 
anderen Religionen und Weltanschauungen 
ist, bzw. ob es dieses Besondere überhaupt 
gibt. Einer Antwort auf diese Frage möchte 
Diplom Theologe Alexander Ufer in seinem 
Vortrag am 
Dienstag, den 08.11.2016 um 19:30 Uhr 
im Pfarrzentrum St. Urban, in Meersburg, 
nachgehen und in der anschließenden Dis-
kussion mit Ihnen darüber ins Gespräch 
kommen. Der Eintritt ist frei. 
 
Zum Nachdenken: 
Vergänglich ist das Leben, 
gelebt im Fluss der Zeit. 
Erfüllt kann es nur werden im Kuss der Ewig-
keit. 
(Johanna Arlt) 
 
 
Mit herzlichen Grüßen 
Pfr. Matthias Schneider, 
Pfr. Thomas Denoke, 
PRef. Alexander Ufer u. 
GRef. Alexandra Gerner
 

 

Evangelisches Pfarramt: 
von-Laßberg-Str. 3, 88709 Meersburg 
Pfarramtssekretariat: Gerlinde Hofmaier 
(Martin-Luther-Haus) 
Tel.: 07532-60 57 Fax: 07532-80 80 77 
Internet: www.evangelisch-in-meersburg.
de 
E-Mail: ev.pfarramtmeersburg@t-online.de 
Bürozeiten: Montag, Mittwoch und Don-
nerstag von 10:00 – 12:00 Uhr 
 
Pfarrerin: Anja Kunkel 
Tel.: 07532-80 80 78

Gottesdienste und  
Veranstaltungen: 

Samstag, 5. November 2016 
18.00 Uhr Konzert in der Schlosskirche, mit 
dem Kammerchor Markdorf unter Leitung 
von Manfred Sonnenschmidt. „Musik aus Ba-
rock und Romantik“ für Orgel, Gesang und 
Chor. Mit Werken u. A. von Bach, Händel und 
Medelssohn. Mitwirkende: Shinobu Hara – 
Orgel, Irene Albrecht – Sopran, Lys Santella-
ni – Sopran, Ursual Sonnenschmdit – Flöte, 
Maja-Tanja Wahl – Cembalo. 
Der Eintritt ist frei um Spenden wird gebe-
ten. 
 
Sonntag, 6. November 2016 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Evang. 
Kirche in Hagnau, gehalten von Christian Nie-
derhofer. 
11.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in 
der Schlosskirche, gehalten von Christian 
Niederhofer. 
 
Dienstag, 8. November 2016 
15.30 Uhr Andacht im Dr. Zimmermann Stift 
 
Mittwoch, 9. November 2016 
14.30 Uhr Tre�en des Fröhlichen Silberkrei-
ses im Martin-Luther-Haus. „Durchs Land der 
Skipetaren - Reisebericht über Albanien“ un-
ter diesem Titel berichtet Dr. Hans-Heinrich 
Gerth über die Reise des Ökumenischen Bil-
dungswerkes in das wenig bekannte Land 
Albanien. Wer abgeholt werden möchte, 
melde sich bitte bei Frau Bernard (6741). 
O�en für alle Senioren, neue Gäste herzlich 
willkommen. 
18.00 Uhr Ökumenischer Dämmerschoppen 
im Martin-Luther-Haus. 
19.30 Uhr Ö�entliche Sitzung des Kirchen-
gemeinderates im Martin-Luther-Haus 
 
Samstag, 12. November 2016 
18.00 Uhr Abendgottesdienst in der Kapelle 
Daisendorf, gehalten von Claudine Geddert. 
18.00 Uhr Konzert in der Schlosskirche, mit 
Gregorianika. 
Gregorianika ist der A Cappella Chor von sie-
ben Männern, der in der Anlehnung an die 
Mönche des Mittelalters auf moderne Art 
den gregorianischen Choral interpretiert. 
Durch die Präsentation eigener Kompositio-
nen - ob mit oder ohne Instrumentalbeglei-
tung – zeigt der Chor, dass die Gregorianik 
sowohl authentisch als auch zeitnah klin-
gen kann. Karten im Vorverkauf und an der 
Abendkasse. 
 
Sonntag, 13. November 2016 
9.30 Uhr Gottesdienst in der Schlosskirche, 
gehalten von Claudine Geddert. 
11.00 Uhr Gottesdienst in der Ev. Kirche Hag-
nau, gehalten von Claudine Geddert. 
 
Mittwoch, 16. November 2016 – 
Buß- und Bettag 
18.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in 
der Kath. Kirche in Stetten, gehalten von 
Anja Kunkel. 
 

------------------------------------- 
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Evangelische Kirchengemeinde 
Meersburg 
Wer spielt mit beim Krippenspiel? 

 
Hallo ihr Lieben, 
wir suchen Kinder, die 
beim Krippenspiel 
mitspielen möchten. 
Wichtig ist, dass ihr zu 
allen Proben kommt. 
 
Die Proben �nden im 
Martin-Luther-Haus 
(Von-Laßbergstr. 3 , 
Meersburg) statt. 

Das erste Tre�en ist am 10.11 um 16.30 Uhr 
im MLH (ca. 10 min.). Hier wollen wir schau-
en, wie viele wir sind, welche Rolle ihr gerne 
spielen wollt und wann wir uns immer zum 
Proben tre�en (donnerstags von 16.00 Uhr 
– 16.30 Uhr). 
 
Die Generalprobe �ndet am 23.12 in der 
Kath. Kirche statt. 
Unsere Au�ührungen sind im Dr. Zimmer-
mann Stift (Termin wird noch bekannt ge-
geben) und am 24. 12 um 17.30 im Gottes-
dienst in der Kath. Kirche in Meersburg. 
 
Kontakt: Svenja und Mareike Rath, Tel: 
0151-15531491 oder Evang. Pfarramt, Tel: 
07532-6057 
 
Wir freuen uns auf Euch! 

---------- 

Mit freundlichen Grüßen 
Ihre Pfarrerin 
Anja Kunkel 
 
 
Der Wochenspruch lautet: 
„Siehe jetzt ist die Zeit der Gnade, 
siehe, jetzt ist der Tag des Heils.“ 

 

Sonntag, 6. November 2016 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
Evang. Kirche in Hagnau, gehalten von 
Christian Niederhofer. 
 
Sonntag, 13. November 2016 
11.00 Uhr Gottesdienst in der Ev. Kirche Hag-
nau, gehalten von Claudine Geddert. 
 
Mittwoch, 16. November 2016 – Buß- und 
Bettag 
18.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in 
der Kath. Kirche in Stetten, gehalten von 
Anja Kunkel. 
 
Besuchen Sie unser Bücherregel an der 
Außenwand der Kirche. 
 
 

Über weitere Termine informieren sie sich 
bitte unter der Evangelischen Kirchenge-
meinde Meersburg, etwas weiter vorne. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Ihre Pfarrerin 
Anja Kunkel 

Päckchen gehen 
bald auf die Reise ... 

Noch bis zum 15. November haben Sie die 
Möglichkeit, einen Schuhkarton mit neuen 
Geschenken zu füllen und bei den Annah-
mestellen wie z.B. „Pop – dem Ka�eladen“ 
in der Kirchstraße 2 oder am 
 

Freitag, den 11.11.2017 
von 15.00 bis 18.00 Uhr und am 

Samstag, den 12.11.2017
von 10.00 bis 17 Uhr 

im Martin-Luther-Haus 
 
abzugeben. 
Wer keine Zeit oder Muße hat, einen Schuh-
karton selbst zu packen, kann auch neue 
Dinge wie z.B. Schul-, Schreib- und Bastelm-
aterial, Spiel- und Sportsachen, Zahncreme, 
Zahnbürsten, Vollmilchschokolade für Kin-
der im Alter von 2 – 14 Jahren (siehe Flyer) 
zur Verfügung stellen. Die Sachspenden 
werden in der Sammelstelle dafür verwen-
det, zusätzliche Schuhkartons zu packen 
oder Päckchen aufzufüllen. Eine Alternati-
ve: Sie spenden 39,- Euro und erhalten von 
der Sammelstellenleitung, Familie Bosch-
Schrapp, einen liebevoll zusammengestell-
ten Schuhkarton mit einer selbstkreierten 
Weihnachtskarte, die Sie nur noch mit per-
sönlichen Grüßen zu versehen brauchen. 

Nach Abgabeschluss gehen die Päckchen 
auf die Reise in die Empfängerländer. Von 
Meersburg meist nach Rumänien und in 
die Republik Moldau. Dort laden Kirchen-
gemeinden unterschiedlicher Konfessionen 
Kinder zu Weihnachtsfeiern ein, die oft noch 
nie in ihrem Leben ein richtiges Geschenk 
erhalten haben. Für die Jungen und Mäd-
chen ist es unglaublich wertvoll zu spüren, 
dass jemand an sie denkt. Die Aktion „Weih-
nachten im Schuhkarton“ fördert zudem die 
Gemeinschaft wie bei „Kreativ am Küchen-
tisch“ (jeden Donnerstag um 15.00 Uhr bei 
der Sammelstellenleitung) zu erfahren ist. 
Da kommen alle Generationen zusammen! 
Übrigens können neuerdings Leergut-Bons 
in der Getränkeabteilung im Edeka-Markt 
Meersburg für „Geschenke der Ho�nung“ 
gespendet werden. 
 
Flyer und Informationen erhalten Sie ger-
ne bei der  
Sammelstelle Familie Bosch-Schrapp, 
Sommertalweg 1, 
Tel. 07532 49 56 332,
wo auch Päckchen abgegeben werden 
können oder über die Homepage: 
www.weihnachten-im-schuhkarton.org 
 

Siehe den Nachrichten der Kirchen 
der Seelsorgeeinheit Meersburg 
 
 

St. Martin-Kapelle 
siehe: Nachrichten der Kirchen 
Seelsorgeeinheit Meersburg 

 

Allmendweg 12, 88709 Meersburg 
Gemeinschaftspastor: Alexander J. Sachs 
Telefon 07532-1776 
Email:info@chrischona-linzgau.de 
Web: www.chrischona-linzgau.de 
 
Was trägt im Leid? 
Unfassbar, was direkt neben uns geschieht. 
Unfassbar, was Menschen an Leid ertragen 
müssen. Unfassbar, wieviele Menschen im 
Mittelmeer sterben; Menschen, die gerade 
wegen des drohenden Todes ge�ohen sind! 
Während ich das eine kaum denken mag, 
fallen mir viele Beispiele ein, von denen ich 
weiß oder von denen ich ahne, dass das Leid 
mit ähnlicher Wucht Lebensglück zerstört. 
Warum tun Menschen sich das an? Warum 
lässt Gott das zu? Wo ist der liebe Gott? 
Uralte Fragen, immer neu zu stellen. Einfache 
Antworten gibt es nicht. Aber Menschen-Er-
fahrung, die Überlebenschancen bietet: 
„Auch wenn ich Leib und Leben verliere, 
du, Gott, hältst mich; du bleibst mir für 
immer!“ Psalm 73,26 
Keine Antwort – aber ein Halt, nicht billig, 
aber leid-bewährt. Ich bete um Bewahrung 
für Viele und um Trost für Betro�ene und ich 
vertraue: Gott, der Höchste, ist auch in der 
tiefsten Tiefe bei seinen Menschenkindern! 
 

---------- 
 
Donnerstag, den 03.November 
19:30 Uhr Gebetstre�: Wir beten für persön-
liche Anliegen, Anliegen der Gemeinde und 
für Stadt und Land 
Freitag, den 04.November 
18:18 Uhr Jubika (Jugendkreis ab 14 Jahre) 
+ Jugend & Tiefgang facebook.com/jubika-
meersburg 
Samstag, den 05.November 
9:00 Uhr Arbeitseinsatz 
Sonntag, den 06.November 
10:00 Uhr Gottesdienst + Kindergottes-
dienst 
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Donnerstag, den 10.November 
19:30 Uhr Gebetstre�: Wir beten für persön-
liche Anliegen, Anliegen der Gemeinde und 
für Stadt und Land 
Sonntag, den 13.November 
10:00 Uhr Gottesdienst + Kindergottes-
dienst 

Zu all unseren Veranstaltungen sind Sie 
herzlich willkommen, egal welcher Kon-
fession Sie angehören. 
 
 

Körperschaft des ö�entlichen Rechts 
Kirche: Allmendweg 10, 
Telefon (07532) 21 02 
Vorsteher: Frank J. Müller, 
Telefon (07553) 918 24 10 
Die Kirche im Internet: 
http://www.nak-sued.de 
oder regional 
http://meersburg.nak-tuttlingen.de 

__________ 

Donnerstag, 03. November 2016 
20.00 Uhr Gottesdienst 
 
Sonntag, 06. November 2016 
09.30 Uhr Gottesdienst 
 
Donnerstag, 10. November 2016 
20.00 Uhr Gottesdienst 
 
Neuapostolische Kirchengemeinde 
Meersburg: 
Gottesdienst am Entschlafenen-Sonntag 
mitfeiern 
 
Der Glaube an ewiges Leben 
Das Bibelwort „... und euer Herz soll sich 
freuen“ ist am ersten Sonntag im November 
Thema im Gottesdienst in der Neuaposto-
lischen Kirche. Am Entschlafenen-Sonntag 
wird im Gottesdienst der Verstorbenen 
gedacht und für sie gebetet. Zum Gottes-
dienst am 6. November 2016, der in der Kir-
che im Allmendweg 10 gefeiert wird, lädt 
die Kirchengemein de herzlich ein. Gottes-
dienstbeginn ist um 9.30 Uhr. 

„Ein Entschlafenen-Sonntag ist immer ein 
außergewöhnliches Ereignis“, sagt Evan-
gelist Frank J. Müller, Vorsteher der Kir-
chengemeinde Meersburg. „Wenn man an 
seine Verwandten, Freunde und weitere 
Menschen denkt, die bereits gestorben sind, 
werden eben ganz besondere Emp�ndun-
gen geweckt.“ Letztlich berühre das Thema 
alle, die glaubten, dass nach dem leiblichen 
Tod die Seele des Menschen weiterlebe. 

So könne auch die Brücke zum Wort aus 
dem Johannes-Evangelium geschlagen wer-
den: „... und euer Herz soll sich freuen.“ Denn 
nach neuapostolischem Glauben bestehe 
für jede Seele Ho�nung auf ewiges Leben, 
Ho�nung auf Jesu Gnade, Ho�nung auf Ge-
meinschaft mit Gott und allen, die ihn lie-
ben. Wahre Gründe zur Freude. 

Mit herzlichen Grüßen 
Gemeindevorsteher Frank J. Müller 

JEHOVAS ZEUGEN

Körperschaft des ö�entl. Rechts 
Versammlung Meersburg 
Schützenstraße 6 
Telefon: 07532-48913 
 
Sonntag, 06.11.2016 
9:30 – 10:05 Uhr, Vortrag: 
„Was bewirkt die Wahrheit in unserem Le-
ben?“ 
10:05 – 11:15 Uhr, Bibeltextstudie 
Leittext: 1. Buch Moses Kapitel 32 Vers 28.

Um unser gutes Verhältnis zu Gott zu 
erhalten, müssen wir jeden Tag kämp-
fen.
Wie zeigt uns das Leben von Jakob & 
Rahel, Joseph und Apostel Paulus, wie 
man diesen Kampf führt und dass er 
sich lohnt.

Mittwoch, 09.11.2016 
19:00 Uhr – 20:45 Uhr 
Bibelgrundlage dieser Woche: Sprüche 
Kapitel 27 bis 31 
Unter anderem im Programm:

Die Bibel beschreibt in Sprüche Kapitel 
31 mit poetischen Worten eine gute 
Ehefrau. Was können Frauen und Män-
ner heute daraus lernen?
Wie reagierten die Christen im 1. Jahr-
hundert, als das Verständnis über den 
Vorsatz Gottes klarer wurde? Wie kön-
nen wir ihre Einstellung nachahmen, 
wenn sich unser Verständnis von der 
Bedeutung biblischer Aussagen ver-
feinert?

 
Alle Zusammenkünfte sind ö�entlich. Keine 
Geldsammlungen. Sie sind herzlich willkom-
men! 
Haben Sie die meistübersetzte Website der 
Welt (862 Sprachen) schon besucht? 
WWW.JW.ORG u.a. mit dem Pfad: 
„Bibel&Praxis“>„Teenager“>„Ist homosexu-
elles Verhalten verkehrt?“ 
 
  

Arche Salem
- P�ngstgemeinde -
(Evangelische Freikirche)
Sonntags, ab 10.00 Uhr

Lobpreis-Gottesdienst
mit Kindergottesdienst &
anschließendem Brunch

Mittwochs, ab 20.00 Uhr
Gebetsabend: Sehr gerne beten wir auch für 
Ihre persönlichen Anliegen

Freitags, ab 15:30 Uhr  
Kinderprogramm/Jungschargruppen
für Kinder zwischen 4 und 12 Jahren:

Nach den Herbstferien wollen wir mit neuen  
Jungschargruppen beginnen.
Melde dich am besten gleich unter derTe-
lefonnummer 0176 –78672099 an.
Wir freuen uns darauf, dich kennen zu ler-
nen! 
Gemeindeleitung:
David und Lili Grigoras
Tel. 07553-828029

www.arche- salem.de
Gewerbepark Salem
In Oberwiesen 16
88682 Salem-Neufrach 
 
 
 

Lektionspredigt, Sonntag, 6. November 
Thema: Adam und der gefallene Mensch 
 
... Gott?hat?den Menschen aufrichtig ge-
macht... Prediger 7:29 
 
Die Christliche Wissenschaft trennt Irrtum 
von Wahrheit... In dieser Wissenschaft ent-
decken wir den Menschen als Bild und 
Gleichnis GOTTES. Wir erkennen, dass der 
Mensch seinen geistigen Stand und seine 
ewige Harmonie niemals verloren hat. Mary 
Baker Eddy 
 
 
www.heroldcw.com 
www.christian-science.de 
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Ö�nungszeiten beim  
Entsorgungszentrum  
Friedrichshafen Weiherberg 
Mit Ende der Sommerzeit stellt das Ab-
fallwirtschaftsamt des Bodenseekreises 
seinen verlängerten Samstagsbetrieb auf 
dem Entsorgungszentrum Friedrichshafen-
Weiherberg bei Raderach ein. Während von 
November 2016 bis Ende März 2017 die 
Winterö�nungszeiten von 8:00 Uhr bis 12:45 
Uhr gelten, wird auch im kommenden Jahr 
mit Beginn der Sommerzeit ab April wieder 
nachmittags geö�net sein. 
Die Ö�nungszeiten auf den Entsorgungs-
zentren Friedrichshafen Weiherberg, Tettn-
ang-Sputenwinkel und Überlingen-Füllen-
waid sind Montag bis Freitag 8:00 bis 11:45 
Uhr und 13:00 bis 16:45 Uhr und am Sams-
tag 8:00 bis 12:45 Uhr. Weitere Infos auch im 
Internet unter www.abfallwirtschaftsamt.de 
 

Der Kreisseniorenrat  
informiert 

Behördenrufnummer 115 wichtig auch 
für Senioren/innen 

Ein/e Angehörige/r wird p�egebedürf-
tig – was nun? 
Wie ist das mit den neuen P�egegraden 
ab Januar 2017? 
Wie kann die Wohnung zweckmäßig 
barrierearm umgebaut werden, was 
gibt es für technische Hilfsmittel - gibt 
es Zuschüsse? 
Wo bekommen Angehörige Hilfe bei 
Demenz? 

Für diese und viele andere Fragen rund um 
das Thema Senioren/innen gibt es kostenlo-
se Informations- und Beratungsstellen. Sind 
diese im Bedarfsfall bekannt? 
Es lotsen Sie an die richtigen Stellen 
-die Ansprechpartner/innen für Senioren/
innen in den Rathäusern 
-die zentrale Behördenrufnummer 115. 
 

 

Coaching „Mein Ho�aden:  
einzigartig und erfolgreich“ 
Speziell für Ho�adenbesitzerinnen führt 
das Bildungs- und Sozialwerk des LandFrau-
enverbandes Südbaden e.V. ab November 
2016 ein 4-tägiges Coaching in Überlingen-
Bambergen durch. Themen sind Marketing, 
Analyse der eigenen Produktpalette, Kun-
denstruktur, Kundenbedürfnisse u.v.m. Ter-
mine: 15. und 29. November 2016 sowie 10. 
und 31. Januar 2017. Die Maßnahme wird 
durch das Ministerium für Ländlichen Raum 
und Verbraucherschutz sowie der EU geför-
dert. Weitere Informationen unter 0761 / 
27133-500 oder unter 
landfrauenverband@lfvs.de 

 

Der BLHV informiert ! 
Im November 2016 �nden Sprechtage für 
alle Belange unserer Mitglieder sowie für 
Versicherte der SVLFG statt (Badischer Land-
wirtschaftlicher Hauptverband, Seerheinstr. 
10, 78333 Stockach) 
 
Mittwoch, 02.11.2016
Stockach, Bezirksgeschäftsstelle
08.30 – 11.30 und 13.30 – 15.00
 
Donnerstag, 03.11.2016
Überlingen (Andelshofen), Schulgebäude
09.00 – 11.30
 
Montag, 07.11.2016
Bermatingen (Ahausen)
Ehemaliges Schul- u. Rathaus
Meersburger Str. 3
09.00 – 12.00
 
Dienstag, 08.11.2016
a) Meßkirch, Landwirtschaftsschule
09.00 - 11.00
b) Schwennigen, Rathaus
14.00 - 15.00
 
Mittwoch, 09.11.2016
Tengen, Rathaus
09.00 - 11.00
 
Dienstag, 15.11.2016
a) Pfullendorf, Gasthaus Lamm
09.00 - 11.00
b) Illmensee, Gasthaus Seehof
13.30 - 15.00
 
Mittwoch, 23.11.2016
Stockach, Bezirksgeschäftsstelle
08.30 – 11.30
 
 

 
 
 

Wochenendworkshop  Portraitmalerei 
Meersburg. Am Samstag, 12. November, 15 
bis 18 Uhr und am Sonntag, 13. November, 
10 bis 13 Uhr �ndet in den Räumen der Ju-
gendkunstschule Bodenseekreis, Seepro-
menade 16, ein Workshop im Bereich Bild-
nis/Portrait statt. Diese Veranstaltung richtet 
sich an Jugendliche ab 13 Jahren und wird 
von der Künstlerin Chin-Lin Lu-Rauscher 
geleitet. Das Gesicht des Menschen bietet 
ganz andere Anregungen als ein Stillleben 
oder eine Landschaft. Mit dem unter der 
Haut �ießenden Blut, den beweglichen 
Muskeln und der Seele des Menschen ent-
stehen geheimnisvolle Lebendigkeit und 
Charakter. An diesem Wochenende suchen 
die Teilnehmer einen direkten Zugang zum 
Portrait und experimentieren dabei mit ver-
schiedenen Materialien. 
Nähere Informationen erteilt die Jugend-
kunstschule Bodenseekreis in Meersburg 
täglich, acht bis zwölf Uhr unter Telefon 
07532/6031. Hier kann auch die Voranmel-
dung erfolgen. Internet: www.kunstschule-
bodenseekreis.de 
 
 
Noch freie Plätze: 
Immenstaad, Stephan-Brodmann-Schule 
Malen und Gestalten I, II (6-11Jahre) 
– mittwochs, 14.30 und 16 Uhr 
Markdorf, Bildungszentrum 
Comic- und Zeichen-Atelier (ab 10 J.) 
– mittwochs, 17 Uhr 
Drawing Exploration (englischsprachig, ab 
13 J.) 
– mo., 14.45 Uhr 
Meckenbeuren-Buch, Bildungszentrum 
Kinder-Atelier I, II (ab 3 J., ab 7 J.) 
– fr., 14.30 und 16.30 Uhr 
Malen und Gestalten I, II (8-13 J.) 
– mittwochs, 16 und 17.30 Uhr 
Meersburg, Jugendkunstschule 
Kindertanz (4-8 J.) – dienstags, 15 Uhr 
Malen für Flüchtlinge (6-9 J.) 
– montags, 14.30 Uhr 
Malen und Gestalten I (6-9 J.) 
– montags, 16 Uhr 
Zeichnung, Malerei, Plastik (ab 10 J.) 
– freitags, 17 Uhr 
Künstlerklasse (o�ene Gruppe) 
– donnerstags, 16 Uhr 
Überlingen, Constantin-Vanotti-Schule 
Malen und Gestalten I, II (6-13 J.) 
– freitags, 14.30 und 16 Uhr 
Tettnang, JKS-Tanzstudio 
JKS-HipHop-Grooup (ab 12 Jahren) 
– donnerstags 17.30 Uhr 
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Elterninformations-
abend an der  
Sommertalschule 
Nach Abschluss der 4. Klasse der Grund-
schule haben die Erziehungsberechtigten 
die Wahl, welche Schulart Ihr Kind zukünftig 
besuchen soll. Sie, als Eltern, müssen dabei 
im Rahmen der Vorschriften des Übergangs-
verfahrens die Wahl tre�en, ob Ihr Kind Ihrer 
Ansicht nach die Werkrealschule, die Real-
schule, das Gymnasium oder die Gemein-
schaftsschule besuchen soll. Jede dieser 
Schularten hat ein ganz eigenes Pro�l und 
spezi�sche Anforderungen, die an die Schü-
lerInnen gestellt werden. 
 
Über die Möglichkeiten, die diese weiter-
führenden Schularten grundsätzlich bieten, 
möchten wir Sie im Rahmen einer Veran-
staltung informieren, zu der ich Sie hiermit 
einlade. 
 
Termin:  Montag, 14.11.2016 
Beginn:  19.30 h 
Ort:  Sommertalschule Meersburg, 
  Musikraum (Raum Nr. 2.7) 
 
Vorgesehen ist für die Veranstaltung folgen-
der Ablauf: 
1.  Begrüßung und Einführung 
 Herr GMSR Ritter 
2.  Grundinformationen über die auf die 
 Grundschule aufbauenden Schularten
 Frau RR El�ein-Mälicke – 
 Verbundschule Markdorf 
 Herr OStD Strack – Gymnasium 
 Frau OStDin Frank – Vertreterin der 
 Beru�ichen Schulen 
 Herr GMSKR Fitz – Gemeinschaftsschule 
3. Aussprache 

Während der Veranstaltung erhalten Sie 
allgemeine Informationen über die Schul-
arten. 
Für spezielle Information zu den einzelnen 
Schulen in der Raumschaft werden von die-
sen Informationsveranstaltungen angebo-
ten, zu denen Sie extra Einladungen erhal-
ten werden. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
gez. Jürgen Ritter, 
Gemeinschaftsschulrektor 

 

Selbsthilfegruppe Muskel- 
verkrampfung – Dystonie 
Die Selbsthilfegruppe Muskelverkrampfung 
– Dystonie tri�t sich das nächste Mal am 
Montag, 07. November 2016, um 19.00 
Uhr, im Franziskuszentrum, Raum 039 
im Erdgeschoss , Franziskusplatz 1, 88045 
Friedrichshafen. 

Dystonie kann behandelt werden, jedoch ist 
noch keine Heilung möglich. Deshalb ist der 
richtige Umgang mit Dystonie wichtig. 
Bei diesem Tre�en unterhalten sich die Mit-
glieder über den Umgang mit Dystonie und 
wie somit jeder selbst die Krankheit mit be-
ein�ussen kann. 
Außerdem besteht die Möglichkeit, sich 
über die verschiedenen Dystonieformen, 
deren Behandlung und Auswirkungen aus-
zutauschen. 
Neue Teilnehmer sind herzlich willkommen. 
Probieren Sie es einfach mal und schauen 
bei uns vorbei. 
Kontaktadresse: 
Frau Daiber, Tel. 07542 / 980 890 

 

Die Hospizgruppe 
Salem e.V. lädt ein: 
Vortrag am 09.11.16 um 19.30 
Uhr im evangelischen Gemein-
dehaus Salem 

Zuhause leben bis zuletzt - Möglichkeiten 
der palliativen Versorgung am Lebensende 
„Es geht nicht darum, dem Leben mehr Tage 
zu geben, sondern den Tagen mehr Leben.“ 
(Cicely Saunders) 
Sterbebegleitung und Palliativmedizin haben 
das Ziel, Tod und Sterben zu enttabuisieren 
und ein würdiges und selbstbestimmtes Ster-
ben zuhause, im Hospiz oder gg�s. auch im 
Krankenhaus zu ermöglichen. Dabei stehen 
die technischen Maßnahmen im Hintergrund, 
die persönliche und zeitliche Zuwendung ist 
jedoch von sehr großer Bedeutung. Die indi-
viduelle Behandlung benötigt oft ein inter-
professionelles Team, um gemeinsam dem 
Sterbenden in seinen unterschiedlichen Be-
dürfnissen gerecht zu werden. 
Referentin: Frau Dr. Rogalla, Allgemeinärz-
tin und Ärztin für Palliativmedizin 
Eintritt frei bzw. auf Spendenbasis 
Hospizgruppe Salem e.V., Franz-Ehret-Str. 
23, Salem www.hospizgruppe-salem.de 
 
 

Deutscher Brennertag bei  
der Intervitis in Stuttgart 
Am Sonntag, dem 27.November 2016, �n-
det in Stuttgart auf der Invervitis um 10.00 
Uhr wieder der Deutsche Brennertag statt. 
Es spricht der parlamentarische Staatsse-
kretär im Bundesministerium der Finanzen 
Michael Meister. Wir würden uns freuen, 
wenn möglichst viele Kleinbrenner diese 
Veranstaltung, auch im Hinblick auf die Ver-
änderungen bei den Kleinbrennern, besu-
chen würden. Nach dem Besuch der Ver-
sammlung kann man dann noch die Messe 
Intervitis besuchen. Der Eintritt zu der Messe 
ist dann frei. Den Weg zu den Freikarten zur 
Messe am Sonntag �nden Sie unter www.
kleinbrenner-baden.de unter Termine. Vor 
zwei Jahren haben wir von Freiburg aus ei-
nen Bus organisiert, der dann auch die Or-
tenauer mitgenommen hat. 
Wer mitfahren möchte, soll sich bitte in der 
Geschäftsstelle bis 11.November anmelden. 

Verband Badischer Klein- und Obstbrenner, 
Appenweier Tel: 07805/9129810 

Skiclub Salem e.V. 
www.skiclub-salem.de 

 
SKI-BASAR im Prinz-Max
am Samstag, 12.11.2016
Annahme:  9:00 – 10:30 Uhr
Verkauf:  14:00 – 16:00 Uhr
Rückgabe  16:30 – 17:30 Uhr

Bitte bringen Sie nur saubere und technisch 
einwandfreie Ware auf unseren Skibasar.
Besonders Kinderartikel sind gefragt

Infostand & Anmeldung für alle Ski-Club Ver-
anstaltungen

Ka�ee und Kuchen ab 14:00 Uhr 
 
Das Skiclub-Team freut sich auf Euer Kom-
men 
 

Sozialpsychiatrische Angebote 
im westlichen Bodenseekreis 
Wegweiser & Basisberatung der Pauline 
13 e.V.
Sie oder eine Ihnen nahestehende, von 
psychischer Erkrankung betro�ene Person 
benötigen Unterstützung? Sie wissen nicht, 
ob es ein passendes Angebot gibt oder wie 
Unterstützungsleistungen in Anspruch ge-
nommen werden können? 
Tel.: 07551-30118-500 | ambulant-ueberlin-
gen@pauline13.de| www.pauline13.de 
 
Selbsthilfe & Interessensvertretung mit 
iPEBo e.V. 
Haben Sie Erfahrungen mit seelischen Prob-
lemen oder suchen Sie den Kontakt zu Mit-
betro�enen? 
Tel: 07551-30118-149 | info@ipebo.de | 
www.ipebo.de 
 
Bürgerschaftliches Engagement - Begeg-
nung inklusive 
Wollen Sie sich sinnvoll und sozial engagie-
ren? Menschen mit seelischen Problemen 
begegnen und helfen Barrieren abzubauen? 
Tel: 07551-30118-332 | info@knallaktiv.de | 
www.knallaktiv.de 
 
Allgemeine Fragen & Zentrale der GpZ 
Überlingen gGmbH
Haben Sie allgemeine Fragen zu unserem 
Angebot? Oder sind Sie unsicher, wen Sie 
ansprechen sollen? 
Tel.: 07551-30118-0 
info@g-p-z.de 
www.g-p-z.de 
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Reihenhaus mit Bodenseeblick
zu verkaufen in Meersburg, Dr.-Zimmermann-Str. 

4 Zimmer, 113 m² Wohnfläche, ca 500 m² Grund 

mit Garage und Balkon Preis 520.000,- € 

Tel: 0178- 13 22 325 

EIN NEUES ZUHAUSE....
Hell + ruhig darf es sein. Whg. groß, Gärtlein klein.

Frdl. + gesund der Bau.
Bis Tsd. warm, dem Glück ich trau!

Beamtin ohne Tiere, NR

07773 938 6066, thea-miller@web.de

Mit einer Kleinanzeige � nden Sie den 

Traumjob oder bringen Ihr altes Sofa 

an den Mann. Tel. 07771 / 9317-11   |   Fax 07771 / 9117-40   |   anzeigen@primo-stockach.de

PRIMO-KLEINANZEIGEN

KLEIN ABER OHO!



REBGUT  HALTNAU
Uferpromenade 107
Telefon 0 75 32 / 49 41 65

Täglich von 11.30 Uhr - 21.00 Uhr geöffnet, Donnerstag Ruhetag
Wir machen Winterpause von 21.12.2016 - 01.04.2017

Sind Sie noch auf der Suche nach einer Location für Ihre Weihnachtsfeier?
Gerne beraten wir Sie über unsere weihnachtlichen Angebote.

Jeden Freitag
genießen Sie bei uns ein

romantisches
„Candle light Dinner“

4 Gänge Menü
für 2 Personen

inkl. korrespondierenden Weinen

€ 49,-/2 Personen

Wir suchen für die Saison 2017:

•  Servicekräfte (Voll- und Teilzeit)

•  Köche und Küchenhilfen
(Voll- und Teilzeit)

•  Reinigungskraft
(2 Stunden am Morgen; täglich)

Haushaltshilfe gesucht
14-tägig für 2 Stunden

Tel. 07532 - 56 82 • bitte lange klingeln lassen 

Alleinerziehende Mutter mit 9-j. Kind 

sucht 2-3-Zi.-Whg.
Tel. 0174 - 40 73 770



Dächer - Fassaden - Abdichtungen
Solartechnik

www.MB-Bedachungen.de
Telefon 07532-9323 • Telefax 07532-1456

Dachdeckermeister

M. Bannert - Auf dem Hirtle 1 - 88709 Meersburg

Gasthaus zum letzten Heller
Wir machen Betriebsferien ab 07.11.2016
und sind ab Donnerstag, den 08.12.2016 wieder für Sie da!

--------------------------------------
Am Freitag, den 04.11.2016 haben wir 

geschlossene Gesellschaft (Karle-Feier)

Familie Krause



„ Die Bio- Gänse sind im Anflug“
Ab 1. November 2016

Ob klassisch oder exotisch zubereitet, 

immer ein besonderer Genuss. 

Klassisch:

Knusprig gebratene Gans 

mit glasierten Honig- Maronen, 

Blaukraut und hausgemachte Kartoffelklöße 

ODER 

Exotisch:

Knusprig gebratene Gans 

mit Orangensauce 

gerösteten Cashew- Nusskernen und Duftreis
* * *  

Reservieren Sie rechtzeitig, wir freuen uns 

darauf  Sie kulinarisch verwöhnen zu dürfen..

See Hotel Off
Uferpromenade 51 • Meersburg

Tel. 07532 - 4474-0 • info@seehotel-off.de

Klavierstimmer Jacobi • Reparatur u. Verkauf
Tel. 07553 916 71 42 • www.klavierbau-jacobi.de

Ihre Immobilie in besten Händen!

07553 91283
am-immo-bodensee.de

 

MARLENE BÜCHER





Carpoint Salem
Kfz- An- und Verkauf

Wir kaufen Fahrzeuge aller Art, 
auch reparaturbedürftig und ohne TÜV. 

Tel. 0162 / 267 46 88 
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Ente, Fisch, Pastis & Co.
direkt von unserer Einkaufstour

„Frankreichs Süden (Languedoc - Midi - Pyrenée)“

ab Freitag, 04.11. bis Sonntag, 13.11.2016

Ortsstraße 13

Unsere Öffnungszeiten:
11.30 - 14.30 Uhr
17.30 - 21.30 Uhr
Donnerstag Ruhetag

Auf Ihren Besuch 
freuen sich 

Familie Fischer 
und das Löwenteam

Aus Omas Küche
Ab heute geht es los!

Martin-Freilandgans
„klassisch zubereitet“

* * *

Ochsenschwanz-Ragout 
vom Weiderind (ohne Knochen)

* * *
und mehr..... und mehr.....





SEESTRASSE 10
88709 HAGNAU

Tel. 07532 43190
www.hotel-rebstoeckle.de

Kulinarische Herbstgrüße 
vom „Rebstöckle“

NEU: 2016 wurden wir bei der „ Linzgau-Köche“-
Vereinigung aufgenommen!

„Bernd Huber“ wurde 2016 bei den Linzgau-Köchen 
Südland aufgenommen!

Daher unsere Aktionen von 
November bis April 2017:
Feinschmeckermenü „Linzgau-Köche“ 
in drei Gängen zum Aktionspreis von 29,- Euro 
(auf Vorbestellung)

***
Rebstöckle-Herbstklassiker: Geschmorte Ente „frisch aus dem
Ofen“ an zweierlei Herbstgemüse mit Kartoffel- und 
Serviettenknödel dazu Selleriepüree & Preiselbeeren 17,50 Euro 
(solange vorrätig oder auf Vorbestellung)

Denken Sie an Ihre Weihnachtsfeier!! 
Wir bieten Platz bis 45 Personen für eine geschlossene
Veranstaltung oder kleinere Gruppierungen! 
Bei besonderen Anlässen oder großen Gruppen öffnen wir gerne
unser Restaurant außerhalb der Öffnungszeiten „auf Anfrage“.

***
Hotel und Restaurant Rebstöckle in Hagnau geöffnet 
vom 11.11. bis 31.12.16 und wieder ab 20.01.2017

Herbst & Winter-Öffnungszeiten - warme Küche
Sonn- und Feiertage: von 11.30 - 14.00 und von 17.30 - 20.30 Uhr
Mittwoch bis Samstag: von 17.30 bis 20.45 Uhr

***
Öffnungszeiten über Weihnachten und Silvester siehe unter:
www.hotel-rebstoeckle.de

***
Restaurant Rebstöckle
Seestr. 10, 88709 Hagnau, Tel. 07532-43190
juttahuber@t-online.de - www.hotel-rebstoeckle.de

Kundenparkplätze am Haus

Sie finden uns am Kreisverkehr in Oberuhldingen



Dipl. nette Klavierlehrerin 
gibt Klavierunterricht für Anfänger und Fortgeschrittene. 

Tel. 0174 - 40 73 770


